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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Inhalt dieſes Heſtes:

Jugendliche Verbrecher in Magdeburg
Krankenbeſuche. Zu viel Miſſik.
Für die Küche. Fernſprecher
Btiefkaſten Rätſel-Ecke.

Scheuern und Putzen. Reiſen und
Sommerfriſchen. Muſik. Kinder
Mode. NRomanbeilage. Für
unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum-Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet unentgeltlieh

an Sonn- und Festiagen von II-2 Uhr und
von 3—5 Uhr, ebenfalls unentgeltüßeh am
Pienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II und von 3— 5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlössen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geötknet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stactische Bücherel undLesehaſſe, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II 2 Uhr vormittags und6 10 Uhr abends Senntags von 11 t W
Bücher-Ausgabe: Woche niag von 12
Vhr vormittags und abends von 6—9 Uhr.
Sonntags von le 2—1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstackt, Quer-
Sſrasse I8, geöttnet Wochentags von 11-2
Uhr vormittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von C r vormittags Büuehber-
gusgabe: Wochentags von 12 22 UhrVormittags und 6—9 Uhr abends Loönntass

von Uhr vormittags
Stackt Bibliothele- An denWockentagen geöttnet von 10 2 Uhr

Volksbſbliothek in Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags II 12 Uhr vaor-
mittags Mittwoch 8-—8 Uhr abends

Gruson sche Gewachsehauser
Buckau. Eintritt Montags Mk Sonst
30 P. (Selulpflichtige Kinder 20 PE), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf. Mittwochs von s bis
t Dur Lör mittags ha 13 Uhr vaen-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geötftnet 8- 12 und 2-7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinriens-
woöſensche Kunst- Ausstellung, Breitewesg

ilius Neumann, Breiteweg I66
Kaiser-Panorama. Breiteweg s s
Denkmäeler. Kaiser Wilhelm d. Gr

Kaiser Eriedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wWall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
Neustadt), Kürst Bismarck (Scharnhorst-
atz), Königin Liise (Königin Liise-Guürten), el Eutenberg
Denkmal (Kaiser Wilheimstrasse), Lither,
Kriesen, Basedow, Siemeringscher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (ain
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartilerie- Denkmal (Friedrichstadt)

Metropol Theater. Sommer-
Theater. (National-Festsäleſ. Hohepforte-
strässe 44 Beginn der Vorstellungen s Uhr.
Jeden Nachmittag ab 5 Uhr Gr. Garten-
Konzert.

Viktoria Theater. Sommerbübne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16-—18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-
mittags Vorstellungen zu érmässisten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Zentraſ- Theater Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

Strümpfe und Längen
Kauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

53 ZagdebOtto Nüller, en
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Is82

Schnittunnſter e en.
Töpfer's Toilette deifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Sehönheits- i.
Gesiimdheits Seifen aller

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei!
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseir und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Engros
Fernspr. 1060.

Trikota gen Strümpfe

Bolms HeyBreitewesg 79, heben der Katharinenkirche.

Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Eigene, mwechan- Strumpfstrickerei im Hause

Mitqlied des Rabatt Sparvereins. ar

Detail

Väsche
2

e e

bestes flüssiges
e Metallputz mittelFritz Schulz jun. e
1570) A. G.

Eine wahre onitat für Platttussleidende
sind Wittenberg's federnde Plattfüss Einlagen-

Diese anerkannt besten Einlagen, welche wie jede andere Einlegesohle in den
Schuh gelegt werden, bedecken die ganze Fusssohle und bilden Keine Abstufungen,
welche drücken, heben die Fussbänder und ermöglichen einen leichten Gang.

Zu beziehen durch alle Schuhwarengeschäfte, Bandagisten usw. Wo nicht
vorrätig, werden Bezugsquellen nachgewiesen. [1740

Curt Vogt. Aschersleben.
Generalvertrieb für Provinz'Sachsen, Anhalt und Thüringen

Leipzig

Neu! Neu NeuGrösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte.

„Milostator““
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösseruns der weiblichen Büste.
Deutsches Reichs- Patent a.

D. R. G. M., Patente in den meisten Kulturstaaten angem.
Einziges wissenschaftliches, auf Grund des Stoffwechsels
beruhendes, waturgemässes Verfahren IUustrierte Broschüre,

versehlossem ohne Firma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 Vorkstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern. 1726

Brautschleier, Brautkränze
in friſcher und künſtlicher Myrte

Gold und Sikberkränze Straußfedern
Zallgarnituren Deßorationsblumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
KlIara Gasser, Berliner Straße b.

Spezial Geſchäft kiünſtlicher Blumen

Gfplgreiche Behandlung

K. Osterroth, Nechaniker,
Lünebürgetstt. 21.

Größtes Lager in
Pfaff- u. Anker-
Nähmaſchinen,
beſte Qualitäts

marken. Teilzahlung
geſtattet.

bei Sleichſucht, Anterleibsleiden, Naſſagen Beſteingertchtetejeder Art durch ärztlich geprüfte Maſſeurin. Reparatur werkstatt
Fran Glatzel, Magdeburg,

Fürsten ufer s6, II, a. d. Strombrücke
Sprechſtunden von 10-5 Und 7-8 Uhr abendsEisschranke

in der vollkommensten Bauart
kauft man am bvilligsten in der

Eisschranke Fabrik
Von

August Scharioth
et Knochenhauerufer 29 e

WVabrik: Neustädter Bahnhof, Letzlingerstrasse 4,
1 Minute vom Bahnhof Fabriktelephon: 4963. 1615

Kochkunst-Ausstellung Magdeburg prämiiert
mit dem Bhrenpreis und der Goldenen Medaille.

für Nähmaſchinen
2 und Fahrräder [u6o

Rilkigſte Wezugsquelle!

Panzer- Räder
Sjährige, sehriftliche Garantie [1433

Groß. Lager, v. bill. b. eleg. Sämtl. Zubehör
teile zu jed. Fahrrad vorrätig u. äußerſt billig.
Laufdecken, Schläuche, Laternen, Oel, Gamaſcheit.

Reparatur Werkſtatt.
E. HMessing, Wilhelm Strasse 2.

Wasehen die schon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

klite-kxpress-ohneideroi

Anfertigung feiner l1680
Herren und Knaben- Garderobe

nach Maß Spezialität, wenn der Kunde
den Stoff zugibt. Anzug v. 15 n.

Schicker Sitz garantiert
Herren und Damenkleider werden
repariert, neu abgefüttert, ge
ändert und aufgebügelt von der

Silite-8xpress Sehneiderei
Zeaumoutstr. 17, II, Rarl Dittmar.

(ges.

ad enVon eminentKraſtwasser stärkender,
reinigender u. erhaltender Wir-
Kkung, welches die Haarwurzeln
u. Neuwuchs in befriedig. Weise
anregt, Austallen u. Schinnen

peseitigt, ein prachtv. Haar gibt. AbendsSepraueht, folgt ruhiger Schlat. F. 3 M.
Nur in Sorlin, Franz Schwarzlose,
Leipzigerstr. 56, neben den Kolonnaden,

Neuheit für Damen!
Maarersatz

Kein Hohlgeſtell
Kein krauſes Haar

für jede Siriſur paſſend, praktiſch und leicht.
e jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zopf- FabrikR. digokmann
Georgenſtraße 3.

Kein Laden.

836

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushalt

in Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Meter iahuakisen

Und Seifenhandiungen.

Genesende undUVnüb ertr offen rungen für Kinder,
3 4 Dnentb ehrli ch Deren De von Kuchen, Puddings,

Ueberall erhaältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Augendliche Verbrecher in
Magdeburg

it dieſer Betrachtung begeben wir uns
auf ein Gebiet, daß ſowohl Eltern als
auch Juriſten und Pädagogen in

letzter Zeit zu ernſtem Nachdenken, zu mancherlei
Erwägungen und Reformvorſchlägen veranlaßt
hat. Die häufige Aburteilung jugendlicher
Verbrecher hat, wie es ſcheint, manchem be
ſorgten Volksfreund die Augen geöffnet. Ob
nun aber die abſolute Zunahme von Vergehen
Jugendlicher allein oder das geſteigerte Jnter
eſſe an der ganzen Sache überhaupt die Ur
ſache dazu iſt, vermögen wir nicht zu beurteilen.
Von verſchiedener Seite wurde uns zwar ver
ſichert, daß die Jugend, namentlich auch die
ſchulpflichtige, immer mehr verrohe. Und wer
ſich noch der nicht zu weit zurückliegenden Zeit
exinnert, in der die vom Turnen heimkehrenden
Jungen am alten Sterntor und im dortigen
Glacts allen Ernſtes mit Knüppeln aufein
ander losgingen und losſchlugen, ſo daß von
kompetenter Seite der Sache ein Ende gemacht
werden mußte, der könnte dieſer Meinung nur
beipflichten. „Die Bengels werden zu roh
hörten wir erſt in dieſen Tagen in der Coqui
ſtraße von etlichen Arbeitern beſtätigen, die
ſogar der ſich balgenden Menge Platz machen
mußte. Und wir waren ſelbſt Augenzeuge
davon, wie zwei erbitterte Hampfhähne in
Jungengeſtalt nach Schluß einer ſolchen Szene
mit blutigen Naſen davongingen. Wir wollen
hier nun keineswegs jegliche Bewegungsfreiheit
der Jugend, ja nicht einmal ihre harmloſen
Stretche verurteilen. Die Jugend muß ſich
austoben“, iſt ein ebenſo wahres wie zu
billigendes Wort. Wer hätte nicht ſchon ſeine
Luſt daran gehabt, wenn Knaben im Bewußt
ſein ihrer ſich entwickelnden körperlichen Kraft
draußen auf der Seilerwieſe oder auch im
Schnee mitten auf der Gaſſe ihre Kräfte
maßen Wenn aber dieſe Balgerei ausartet in
gegenſeitige Mißhandlung, dann betritt die
Jugend die Bahn des Verbrechens, die unter
allen Umſtänden auch in dieſen ihren erſten
Anfängen zu verurteilen iſt. Laſſen wir ihr
aber die Zügel, ſo werden wir ſie bald weiter
auf abſchüſſiger Bahn finden, und die Fälle,
in denen von jener Jugend ſogar Ueberfälle
auf wehrloſe einkaufende Mädchen zum Zwecke
der Beraubung ausgeführt werden, wie es

Sonnkagsſtille.
un iſt auf Weg und Stegen
Des Alltags Lärm verhallt,
Des Sonntagsfriedens Segen

Mich lind und weich umwallt.
Wie ſtill im weiten Kreiſe!
Ein Hauch der Ewigkeit
Löſt meine Seele leiſe
Vom wirren Kampf der Seit.

Die Hände ruh'n die Räume
So kirchenſtilll Es zieht
Durch meine Sonntagsträume
Nur leis des Lebens Lied,
Ein fernverlorenes Klingen
Von Freude nur und Leid
Sanft deckt mit ihren Schwingen
Mich Sonntagseinſamkeit.

Habt Dank, ihr heiligen Stunden,
Die blütenzart und mild

Gekühlt der Seele Wunden
Und ihre Not geſtillt;
Jhr Stunden goldner Fülle,
Da Höhenluftumrauſcht
Jch froh der Sonntagsſtille
Der eigenen Bruſt gelauſcht.

J. Madeleine Schulze

e

ebenfalls ſchon vorkam, werden durchaus nicht
mehr ſo ſelten bleiben.

Was ſoll man aber zu jenem Fall ſagen,
wo halbwüchſige Bengels ſogar ſchon mit dem
Revolver in der Hand aufeinander losgingen,
und das auf offener Straße, mitten in der
belebten Stadt Der Platz um die Fontaine
war damals der Schauplatz dieſer abendlichen
Affäre, die ſich innerhalb weniger Minuten
abwickelte, ſo daß der jugendliche Revolverheld
nicht einmal gefaßt werden konnte. Daß die
Paſſanten der Straße beim Anblick des davon
ſtürmenden Aktentäters in nicht geringen
Schrecken verſetzt wurden, nur nebenbet.

Sind auch dieſe Fälle von Vergehen
Jugendlicher glücklicherweiſe nur ſelten, ſo
kommen doch Beſtrafungen wegen Diebſtahls
Betrügereien uſw. viel häufiger vor. Nach
der Statiſtik des letzten Jahres ſind wegen
dieſer Vergehen in Magdeburg allein 202

aus höheren Schulen
Mädchen trat nur in wenigen Fällen ein,
während von den Knaben allein 16 mit Ge
fängnis beſtraft wurden.

Dieſe wenigen Zahlen reden eine deutliche
Sprache, aber nur die Kurzſichtigen werden
die Schuld der Jugend allein zuſchreiben.
Jmmerhin mag es, wie der Volksmund ſagt,
geborene Taugenichtſe geben, allein in ihnen
ſelbſt iſt die Urſache zu dieſen Vergehen nur
in den ſeltenſten Fällen zu ſuchen, und daß
die Jugend nach dem Ausſpruch und nach den
Beobachtungen einzelner Erwachſener immer
roher wird, möchten wir ohne Berückſichtignng
aller Umſtände nicht unterſchreiben.

Wir haben uns ſchon oft darüber gewundertk,
daß ſelbſt kraftſtrotzende junge Menſchen als
Eckenſteher den Tag verbringen. Haben dieſe
denn wirklich nichts Beſſeres zu tun Vermag
die elterliche Gewalt nichts mehr gegen ſie
auszurichten Ja, dann war die frühe Ge
wöhnung an Müßiggang ein Erziehungsfehler
ohnegleichen dann war die laue Handhabung
häuslicher Zucht eine ſich bitter rächende Ver
nachläſſtgung unſerer Jugend. Beim Müßig
gang bleibt es nicht und kann es nicht bleiben.
Dieſes herumlungernde Chor von Faulenzern
ſucht bald Mittel und Wege, den Hunger zu
ſtillen, wenn man ſich daheim nicht blicken
laſſen darf oder wenn die häuslichen Verhält
niſſe die Unterhaltung ſolcher Müßiggänger
nicht geſtatten. Und hierin liegt zumeiſt die
einzige Urſache dieſer Vergehen. Die Eltern
können ſich oft nicht um die Tätigkeit ihrer
Kinder am Tage kümmern, weil ſie ſelbſt dem
Erwerb nachgehen. Wäre da nicht eine Ver
mehrung unſerer Kindedhorte, die auch ältere
Jahrgänge der Schuljugend zweckmäßig beauf
ſichtigen und beſchäftigen, ſehr am Platze
Wir möchten dieſe Frage nicht nur an alle die
richten, denen das Wohl unſerer Jugend bis
her immer obenan geſtanden und denen ſoziale
Notſtände ſtets Veranlaſſung zu hilfsbereitem

Ernährt aie Kleinen mit

es t lesWKindermenht.!
Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Eingreifen gegeben hat, ſondern auch an die
Stellen, die zu allererſt berufen wären, hier
vorzugehen. Ein Notſtand liegt auf dieſem
Gebiete unſtreitig vor. Könnte darin in
Magdeburg eine Beſſerung eintreten, ſo würde
ſich die Zahl unſerer jugendlichen Verbrecher
bedeutend verringern und Fälle, in denen
ſchülpflichtige Knaben ſogar wagen, Einbrüche
in Villen zu verüben, wie im vorigen Herbſt
in Sudenberg, würden wohl ſchwerlich mehr

vorkommen Fl.
Krankenbeſuche.

rankenbeſuche 2 Iſt das etwas anderes,k als gewöhnliche Beſuche, muß man dazu

in beſonderer Stimmung ſein, oder er
wächſt einem dabei irgendwelche Pflicht Aber
natürlich Krankenbeſuche in richtiger Weiſe
machen zu können, iſt geradezu eine Kunſt.
Sie erfordert nicht nur angeborenes Talent,
feiner Takt, ein freundliches Geſicht und ein
fröhliches Herz muß dabei ſein, ein Sich
hineindenken in den Leidenden. Der Beſuch
bei einein Kranken ſoll den Armen erfreuen,
erfriſchen, ihm ſeine traurige Lage erleichtern.
Wie ein Sonnenſtrahl ſoll er wirken, wie ein
friſcher Lufthauch das Krankenzimmer durch
wehen. Ein feiner Beobachter wird ſeinen
Beſuch nie zu lange ausdehnen. Er wird im
Geſicht des Kranken die Ermüdung ſofort er
kennen, oder wenn auch kein Muskel des Ge
ſichtes Schmerzen verrät, doch im Ausdrück des
Auges dieſelben wahrnehmen, denn das Auge
kann nicht täuſchen. Man hüte ſich auch vor
gedankenloſen Bemerkungen über das Ausſehen
des Kranken. Trägt ſein Geſicht wirklich
Spuren des Leidens, ſo macht ein Darauf
hinweiſen einen niederdrückenden Eindruck. Sieht
er verhältnismäßig wohl aus, kann man mit
der Freude darüber manchmal verletzend wirken.
Daß ein Kranker empfindſam, ja empfindlich
iſt in ganz beſonderem Maße, ſollte ein Ge
ſunder nie außer acht laſſen. Von Krankheiten
reden oder Krankengeſchichten erzählen, dient
auch nicht dazu, einen Kranken abzülenken oder
aufzuheitern. Und ganz falſch iſt die Mei
nung, man müſſe im Krankenzimmer eine
traurige Miene aufſetzen oder mit klagendem
Tone reden. Gerade das Gegenteil ſollte uns
leiten. Ein fröhliches Geſicht, eine heitere,
weiche Stimme wirken oft Wunder. Ob das
Herz mitſpricht, fühlt der Kranke aus jedem
Ton denn die Sinne eines Kranken ſind durch
ſein Leiden geſchärft. Allzulautes Reden und
Lachen, geräuſchvolles Hin und Hergehen,
mit dem man einem Kranken geradezu körper
lichen Schmerz verurſachen kann, muß natürlich
vermieden werden. Zu bedenken iſt auch, daß
der Eintritt eines Menſchen ins Zimmer, den
der Kranke nicht täglich ſieht, immer eine leichte

Exregung verurſacht e
Hat man zu einem Beſuche nicht genügend

Zeit, dann lieber auf denſelben verzichten. Die
innere Unruhe des Beſuchers regt Kranke auf;
ſtatt Gewinn, bringt unſere Teilnahme dem
Kranken nur Schaden. Hüten wir uns ferner
vor zwar wohlgemeintem aber nutzloſem Hinein
reden und Einmiſchen in Dinge, die wir nur
halb verſtehen und beurteilen können. Welche
Qual bereiten einem Kranken die vielen Vor
und Ratſchläge zu ſener Heilung! Ja, ſie
ſchaden ihm womöglich ſind ſie doch geeignet,
ihm das Vertrauen zu ſeinem Arzte und deſſen
Behandlung, das ihm Halt und Stütze iſt, zu
erſchüttern. Gerade dies iſt eine ſo weit
verbreitete Taktloſigkeit, daß den Menſchen
überhaupt nicht der Gedanke kommt, wie viel
Unrecht ſie auf die Art begehen. Sie möchten
ſo gerne helfen, vergeſſen aber, daß ſehr ver
ſchiedene Krankheitsurſachen ähnliche Wirkungen
hervorrufen können und ſcheuen ſich nicht, durch

Bitten und Zureden eine Verantwortung auf
ſich zu nehmen, der ſie nicht gewachſen ſind.
Wäre es nicht beſſer, lieber ganz zu ſchweigen
über des Kranken Zuſtand, oder, wenn doch
darüber geredet werden muß, ſein Vertrauen

zu dem einmal eingeſchlagenen Weg und ſeinen
Mut zu beleben?

Wie mancher Kranke hat erſt nach langen,
ſchweren Kämpfen endlich ſein Herz zur Ruhe
gebracht, daß er ſagen kann: „Dein Wille ge
ſchehe.“ Und ſeine Bitte iſt täglich nur die
„Vater gib mir Geduld zum Stilleſein.“ Er
hat das Gleichgewicht der Seele gefunden und
iſt fröhlich darüber Da fallen wie Melkau
auf ſein Gemüt die Worte von Sichaufraffen,
Zuſammennehmen, Willensſtärke „Was man
will, das kann man,“ und wie dergleichen Reden
oft lauten Sollte man da nicht unwillkürlich
an jene Strophe erinnert werden „Und hüte
deine Zunge wohl, bald iſt ein böſes Wort
geſagt o Gott, es war nicht bös gemeint,

Der andere aber geht und klagt. So
wenige bedenken, daß Krankſein auch eine Arbeit
iſt, die ſchwerſte wohl, die einem Körper und
dem Geiſt zugemutet werden kann, und daß
zum Stilleſein in Krankheit mehr Willenskraft
und Seelenſtärke gehört, als zum Arbeiten
können oder müſſen bei guter Geſundheit

JulAmei.

Zu viel Muſik.
aſt alle gebildeten Familien laſſen ihren

Kindern, beſonders den Töchtern, Klavier
unterricht geben. Bei den Knaben ver

bieten häufig die vielen Schularbeiten in den
Oberklaſſen die Fortſetzung der Muſikſtunden,
Die Mädchen aber ſieht man viele Jahre mit
der Notenrolle oder mappe dahinwandeln
Jedes beſſere Haus beſitzt ſein Pianino. Man
betrachtet es geradezu als Bildungsmangel, nicht
muſikaliſch zu ſein.

Das Inſtrument kann ein ſehr guter, treuer
Hausfreund werden, der den Sinn hinüber
zieht in das Reich des Schönen, der die
Seele vor dem Verſtauben bewahrt und ſie in
reinem Glück aufjubeln läßt. Goethe ſagt:
„Man ſollte alle Tage wenigſtens ein kleines
Lied hören und ein gutes Gedicht leſen, ein
treffliches Gemälde ſehen und, wenn es möglich
wäre, einige vernünftige Worte ſprechen.“

Da der Ton, der die Muſik macht, beim
Klavier nicht erſt gebildet oder geſucht
werden muß, ſich vielmehr fertig darbietet, ſo
kann ein Inſtrument im Hauſe einen täglichen
Ausflug ins Gebiet des Schönen vermitteln
kann, wenn das Inſtrument wirklich geſpielt
wird. „Man ſpielt ein Jnſtrument, wenn
man es ſpielend ſpielt.“ Geſpielt wird viel,
geſtümpert aber noch viel mehr. Die Stümperei
iſt bei der Auffaſſung, jeder Gebildete müſſe auch
ſelbſt Muſik treiben, eine Allgemeinkrankheit.

Es iſt nicht nur vollſtändig zwecklos,
Kinder mit mittelmäßiger oder gänzlich
fehlender Muſikbegabung durch ſtundenlanges
Ueben zu quälen, ſondern es ſchädigt ſogar die
Geſundheit, wenn das Kind ungeheure Mühe,
Zeit und Kraft auf die Erlernung eines Stückes
verwendet, das von einem begabteren in un
verhältnismäßig kurzer Zeit und mit viel mehr
Verſtändnis erfaßt wird. Die ganze Umgebung
muß durch das Ohr die Pein des Stockens
und der fortwährend an gleicher Stelle ſich
wiederholenden Fehler mitleiden. Für den
Lehrer iſt der Unterricht der Talentloſen
Tantalusqual. Ungerechterweiſe ſchiebt man
aber die Mißerfolge häufig auf die Methode
des Lehrers. Die ungenügende Begabung
zwingt zu unausgeſetztem Uebenmüſſen, und
das iſt die Urſache, die ſo viele Muſikbefliſſene
veranlaßt, die Muſik nach jahrelangem Unterricht
ganz beiſeite zu legen.

Wenn der Lehrer die muſikaliſche Anlage
für genügend hält, ſo wird der Erfolg die
Mühe noch belohnen; wenigſtens wird man zu
anderer und eigener Freude Hausmuſik treiben
können und ſich manche Stunde edlen Genuſſes
verſchaffen. Keineswegs darf man bei nur
genügenden Anlagen einen Muſikſtudierenden
Und Virtuoſen heranbilden wollen. Anſtatt daß
man ein Kind Zeit und Kraft vergeuden und

zur Hausplage werden läßt, hole man beizeiten
den Rat eines gewiſſenhaften Lehrers ein, der
am beſten Auskunft über die zu ſteckenden
Ausbildungsgrenzen erteilen kann. Nur ganz
ausgeſprochenes Talent bexechtigt zur Fachausbildung, aber auch die gediegenſte d

ausbildung wird den Muſiker von Beruf nicht
immer auf ſicheren Boden im Leben ſtellen.
Sehr zu überkegen iſt es daher, ob man ein

Kind ausſchließlich dem Virtuoſentum zuführt,
die Kunſt zum Nährboden des Lebens oder
nur zur Freude und zum Schmuck desſelben
werden läßt. Selbſt Künſtlertum von Gottes
Gnaden bahnt ſich oft ſchwer den Weg.

Die Muſengabe wie ihr gänzlicher Mangel
weiſen als Gegenpole zu beſtimmten Wegen
hin dem Tun und dem Unterlaſſen. Ver
wirrend wirken aber die dazwiſchen liegenden
Halben und Vierteltalentchen. Zur Ver
meidung von Gefahren und Opfern muß man
ſich eben über die Grenzen einer Begabung
rechtzeitig Klarheit verſchaffen. H. OHvertamp.

Schließe mit Bewußtſein Tür und
Fenſter, Waſſer und Gashahn in

deiner Wohnung!
icht ſelten kommt es vor, daß beim eiligen
Verlaſſen der Wohnung eins dieſer
Dinge vergeſſen wird, daß z. B. die

ganzen Ferien hindurch in irgendeinem Raume
das Gas brennt, daß ein Waſſerhahn tagelang
läuft, daß durch ein offengebliebenes Fenſter
Ströme von Regen in die Wohnung dringen
Noch weit öſter aber geſchieht es, daß man
das Erforderliche vor Verlaſſen der Wohnung
zwar tut, aber im Geiſte ſchon derartig von
ſeinem Vorhaben erfüllt iſt, daß man die
Handgriffe rein mechaniſch ausführt. Jſt man
aber unterwegs ſo Zuckt einem der Gedanke
durch den Kopf. Haſt du das Gas auch aus
gedreht, haſt du auch gut abgeſchloſſen uſw. 2
Entweder muß man nun umkehren und nach
ſehen, oder man wird von Zweifeln gequält,
bis man wieder in der Wohnung iſt. Willſt
du dich vor Schaden und quäleriſcher Unruhe
ſchützen, ſo ſchließe mit Bewußtſein!

E. Dg

Benimm dich zu Hauſe, als wärſt

du in Geſellſchaft, in Geſellſchaft
als wärſt du zu Hauſe.
ur wenig Worte genügen, um dieſe
ſcheinbar widerſinnige Aufforderung zu
erläutern. Wie häßlich iſt es, die

häusliche Gemütlichkeit und Behaglichkeit in
gänzlicher Nichtachtung aller guten Formen, in
völligem Sichgehenlaſſen zu ſuchen! Höflichkeit,
Liebenswürdigkeit, ein ſorgfältig gepſflegtes
Aeußere können unſere Angehörigen ſo gut von
uns verlangen wie Fremde; gute Manieren
ſollen nicht nur, wenn Beſuch da iſt, gepflegt
werden. Wie ſchädigend für Kinder, in einem
Hauſe aufzuwachſen, wo der gute Ton nicht in
allen Lebenslagen ſelbſtredend iſt, ſondern mehr
wie ein Schauſtück für das Zuſammenſein mit
Außenſtehenden betrachtet wird.

Wem hingegen tadelloſe Manieren, über
haupt äußerliche Korrektheit ſozuſagen zur
zweiten Natur geworden ſind, der wird nicht
ſo leicht dazu kommen, in Geſellſchaft den ſteifen,
unbeholfenen Menſchen zu ſpielen, er wird viel
mehr den angenehmen Geſellſchafter abzugeben
verſuchen, denn er fühlt ſich meiſt ſehr bald wie
zu Hauſe und verlebt fröhliche Stunden, wo
der Ungewandte unbehaglich ſich nach ſeinen
vier Wänden ſehnt.

Ein zwangloſes Auftreten wird auch durch
den Gedanken unterſtützt, daß man von den

Anweſenden nur freundliche oder gar keine
Kritik zu erwarten hat e V.
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(40. Fortſetzung.)

Zehn Tage nach dieſem Auftritt macht
Gödölly ſeinen Beſuch. Segen über dieſes
Haus,“ ſagte er, das junge Ehepaar ehr
fürchtsvoll begrüßend, „hier wird dem,
welcher klopfet, aufgetan. So beglückt wird
man nicht überall.“

„Sind Sie irgendwo abgeblitzt?“ lachte
Julig, ihren Platz am Sofa einnehmend.

Er nickte bekümmert. „Wollte mir er
lauben, mich den Damen Ried zu Füßen zu
legen, denn ich dachte er ſchielte ſchein
bar abſichtslos zu Wilden hinüber das,
was dem einen recht dem andern billig iſt.
Täuſchung! Man wies mich ab.“

„Fräulein von Ried war vielleicht gar
nicht zu Hauſe,“ bemerkte Wilden.

„Möglich. Allein, dann hätte der dienſt
bare Geiſt, der mir ſein Kehre um!« Zurief,
wahrſcheinlich die entſprechende Erklärung
gegeben. Jch erfuhr nur ſoviel, daß man
bedaure, mich nicht empfangen zu können.

„Es ſcheint Jhnen außerordentlich nahe ee ß v a iſt, den ich in dem rauhen Wien verbringe.“
zu gehen ſpottete Julia.

Gödölly zuckte die Achſeln. „Bloß in
ſofern, als ich fürchten muß, daß ein Un
berufener ſich erlaubt hat, mich bei Fräulein
von Ried zu verleumden.“

„O, wer ſollte das ſein
„Es liebt die Welt das Strahlende zu

ſchwärzen,“ ſcherzte Wilden, nicht ohne einen
feinen Beigeſchmack von Bosheit. „Tröſten
Sie ſich, Herr von Gödölly.“

Jn dieſem Moment brachte der Diener
zwei Karten. Wilden las die Namen und
warf dem Huſaren einen beſtürzten Blick zu.
„Es iſt Fräulein von Ried mit ihrer Tante
wie fatal, daß ſie gerade jetzt

„Da werden wir ſie einfach nicht emp
fangen,“ unterbrach Julig.

„Jm Gegenteil ereiferte ſich Gödölly,
„das wird ja eine höchſt amüſante Situation
Bitte, Herr von Wilden, laſſen Sie die
Damen nicht warten, oder wünſchen Sie, daß
ich Er ſtand auf und klappte die
Sporen zuſammen.
Unter keinen Umſtänden entſchied
Wilden. Und ſich an den Diener wendend
Wir laſſen bitten.

Gödölly lächelte leiſe in ſich hinein
Alsbald rauſchte die Portiere auf, und

an der Seite einer alten weißhaarigen Dame
erſchien Lolas hohe ſchlanke Geſtalt, reizvoll
gehoben durch das ſchwarze Samtkoſtüm,
welches ſie trug

Wilden ſchritt den Damen entgegen und
geleitete ſie ans Sofa. „Meine Frau
Herr von Gödölly,“ ſtellte er vor.

Während Lolas Tante die Vorſtellung
mit unbefangener Freundlichkeit erwiderte,
war die Sängerin bei Gödöllys Anblick er
bleicht. Zögernd bot ſie ihm die Hand.

„Der Menſch entgeht ſeinem Schickſal
nicht,“ ſagte er in ſcherzhaftem Ton. „Vor
einer Viertelſtunde gönnte ich mir das Ver
gnügen, bei Jhnen meine Karte abzugeben,
leider ohne Erfolg. Nun führt uns der Zu

fall hier zuſammen. eSie nickte flüchtig. „Jch bedaure, daß
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Sie ſich umſonſt bemühten Herr von Gödölly.
Allein ich war eben im VBegriff, mich für
den Ausgang anzukleiden, und ſelbſt wenn
dies nicht der Fall geweſen. ich pflege
ſehr ſelten und nur ausnahmsweiſe Beſuche
zu empfangen

„Das nenne ich ehrlich geſprochen
lachte Gödölly, ſich halb nach Julig um
wendend. „Ehrlichkeit iſt aber nach meiner
Meinling durchaus kein Grund zur Feind
ſchaft nicht wahr, mein gnädiges Fräulein

„So denke ich auch. Mit graziöſcm
Anſtand nahm ſie den ihr von der Haus
frait angebotenen Fauteuil

„Es wäre ſchon längſt meine Pflicht ge
weſen ſagte die alte Tanke, in einem
Hauſe das meine Nichte ſo liebenswürdig
aufnimmt, perſönlich vorzuſprechen, aber in
meinen Jahren wagt man ſich während dieſer
kalten Zeit nur ungern ins Freie um ſo
weniger als ich aus einer ſehr milden
Gegend komme, Und dies der erſte Winter

„Darf man wiſſen, wie dieſe milde
Gegend heißt, auf deren Koſten Sie das
ſchöne Wien der Rauheit zeihen?“ fragte
Gödölly.

„Gewiß, es iſt Wesztprim.“
„Ei, da ſind wir ja Landsleute.“
„Sind Sie auch aus dem Wesztprimer

Komitat?“
Meine eigentliche Heimat möchte ich

Peſt nennen. Dort habe ich die Schulen
beſucht, dort meinen erſten Säbel durch die
Straßen geſchleift

„Budapeſt iſt meine Vaterſtadt, fiel
Lola mit einem weichen Klang in der
Stimme ein.

„Nnn, dann werde ich in Ihren Augen
nicht ſchlechter ſcheinen, lächelte Gödölly
wenn ich Jhnen einen heimatlichen Gruß
übermittle. Jch habe erſt vorgeſtern einen
kleinen Spaziergang dahin unternommen

„Und wie haben Sie das ſchöne Peſt
gefunden 2 fragte ſie, warm werdend.

„Jhre Frage birgt ſelbſt die Antwort.
Schön wie immer. Jm übrigen geht man
dort gerade ſo am Leben und an der Liebe
zugrunde wie hier

„Mich däucht, Sie hätten in der kurzen
Friſt ernſtliche Studien gemacht,“ bemerkte
Wilden.

„Jch traf ein paar Bekannte, von denen
der eine ſehr melancholiſch war da ihm die
Fabrik ſeines künftigen Schwiegervaters un
treit geworden

„Pfutl“ ſchalt Julia.
„Und von dieſem Schwerverwundeten,“

fuhr Gödölly unbeirrt fort, „bekam ich ſo
allerhand Märlein aufgetiſcht, in denen hoff
nungslos Liebende ſich ſo gerne ſonnen.
Jch erfuhr unter anderem das tragiſche Ge
ſchick eines Mannes, der vor mehreren
Jahren ich ſchmachtete damals in einem
der ſcheußlichſten Neſter Galiziens ſonſt
müßte ich ja um die Geſchichte wiſſen
die erſte Kraft der Budapeſter Oper heiratete
Seine Frau verließ ihn und er, in der

ſchönſten Lebensblüte ſtehend iſt zum Sonder
ling geworden und nährt ſich nun von dem Gift,
das ihm aus ſeinem kürzen Traum zurück
geblieben. Wieder ein Beweis wandte er
ſich an Fräulein von Ried, welche plötzlich
aſchfahl geworden „daß wir Männer das
Leben nicht ſo leicht nehmen, als man uns
für gewöhnlich vorwirft.“ Minutenlanges
Schweigen folgte dieſer mit harmloſer Noncha
lance vorgebrachten Epiſtel

Julig beobachtete unter den halb ge
ſchloſſenen Lidern ihren Gatten. Auch er
war erbleicht. Die Beſtürzung welche ſich
bei Gödöllys Bericht auf den Geſichtern
ſeiner Zuhörer gelagert, erfüllte ſie mit
teufliſcher Schadenfreude. Dennoch gelang
es ihr, unter Beiſtand ihres lieblichſten
Lächelns, dem Geſpräch faſt unverzüglich
eine andere Richtung zu geben. „Sie ſind
ein ſchlechter Geſellſchafter heute,“ ſagte ſie
tadelnd zu Gödölly. „Haben Sie keine
amüſanteren Themata vorrätig als verun
glückte Exiſtenzen?“

„Gewiß, Gnädigſte, ſobald Sie befehlen.
Soll ich Jhnen erzählen was unlängſt bei
einer herzoglichen Truppeninſpizierung dem
Major Engelsberg paſſierte?“

„Was alſo?“
„Der Major hatte den Oberbefehl und

ritt auf einen ſehr feurigen Hengſt, den er
erſt vor einigen Tagen gekauft, mit hoch er
hobenem Haupt vor der Front auf und ab.
Da donnert die erſte Salve. Der Hengſt
ſpitzt die Ohren, beginnt zu zittern und ſauſt
plötzlich mit dem Major durch Dick und
Dünn unaufhaltſam davon. Es half nichts,
der Major mußte mit, er mochte wollen oder
nicht. Wenn Sie ſich nun vorſtellen daß
einem dies vor einem Erzherzog paſſiert
man muß eben Soldat ſein, um die un
geheure Komik eines ſolchen Auftritts be
ürteilen zu können.

„O, nicht nötig,“ lachte Julia, ſich
ſchüttelnd, ſo was leuchtet wohl auch uns
friedlich Geſinnten ein, nicht wahr, Fräulein

Ein müdes gezwungenes Lächeln huſcht
Um die Lippen der Sängerin. „IJn der Tat
ein äußerſt munteres Abenteuer. Aber wollen
wir nicht aufbrechen, Tante wandte ſie
ſich fragend an die alte, verſunken daſitzende
Dame.

Wilden geleitete die Damen bis in den
Vorſaal.

„Nun?“ fragte Gödölly, als er mit Juli
allein war.

„Was, nun?“
„Jch meine, ob Sie mit mir zufrieden ſind?“
„Kann ich ahnen, was Sie mit Jhrem

à Propos gewählten Jntermezzo bezwecken
wollten

„O, ſehr viel, ich glaube nun wenigſtens
ſicher zu ſein, daß

„Pardon!“ ſagte Wilden zurückkommend.
Er wollte ſeinen verlaſſenen Siß wieder
einnehmen, aber Gödölly war bereits auf
geſtanden und machte der Hausfrau, zum
Zeichen, daß er nicht länger ſtören wolle
eine tieſe Reverenz



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
„Fräukein von Ried hat mich erinnert,

daß es ungezogen iſt, zeremonielle Termine
zu überſchreiten; ich küſſe die Hände, gnädige

ant
Wilden begnügte ſich, durch ein be

dauerndes Achſelzucken anzudeuten, daß er
ſchlechterdings einen Beſuch zum Bleiben
nicht zwingen könne.

25.
Ungefähr eine Woche ſpäter war es, als

Wilden an einem Vormittag, zum Ausgehen
angekleidet, in Julias Zimmer trat. „Jch
habe ein Billett von Frieſen,“ ſagte er, „in
welchem er mich bittet, ihn ſofort zu be
ſuchen. Offenbar handelt es ſich wieder um
ein Vergnügungsprojekt, zu deſſen Aus
führung

„Sein Verſtand allein nicht ausreicht,“
ergänzte ſie. „Na, laß dich nicht aufhalten,
aber mach es kurz. Deine kleine Frau
angweilt ſich indeſſen zu Tode

Er ſchmeichelte ihr zärtlich die Wange.
„Du ſiehſt nun doch wieder beſſer aus, das
beruhigt mich. Und auch daß du in der
Nacht nicht huſteſt, iſt ein gutes Zeichen.“

„O ja, ich rauche jetzt aber auch be
beutend weniger nickte ſie, das Geſicht halb
von ihm abwendend. Das zarte Rot, welches
ihre galglatte Haut überhauchte, war ein
Verdienſt der vorzüglichen Schminke, und
daß ſie des Nachts nicht mehr huſtete,
das dankte ſie allein dem Schlafmittel, von
dem ſie jeden Abend, ehe ſie zu Bett ging
eine größere Doſis nahm

Als Wilden bei Frieſens den Salon be
trat, wurde er zu ſeiner Verwunderung von
deſſen Frau empfangen

„Mein Mann iſt unwohl und liegt zu
Bett,“ erklärte ſie. „Es iſt aber nicht ſo
ſchlimm,“ ſchloß ſie lächelnd, „und von An
ſteckungsgefahr keine Rede. Auguſt hat ſich
ganz einfach übergeſſen. Dreißig Stück
Auſtern, dazit den nötigen Champagner, das
war denn doch zu viel

Wilden lachte hell auf.
ſind außerordentlich boshaft!“

„Verraten Sie mich bloß nicht. Auguſt
würde es ſehr übel auffaſſen. Wenn es
Ihnen recht iſt, bringe ich Sie bis an ſeine
Tür. Er ſcheint Wichtiges auf dem Herzen
zu haben. Seite an Seite durchmaßen ſie
die elegante Zimmerflucht.

Wer da e ertönte Frieſens Kommando
ſtimme, als Wilden klopfte

„Gut Freund ſcholl es zurück. Wilden
drückte die Klinke nieder und näherte ſich
mit heiterer Miene dem Schmerzenslager des
Oberleutnants, der ihm ſchon von weitem
die Hand entgegenſtreckte.

„Sind ein prächtiger Junge, Kamerad,
hatte ehrlich Sehnſucht nach Jhnen. Was
ſagen Sie zu mir Bin miſerabel beiſammen,
ganz miſerabel. Hatte geſtern Aufregung
über Aufregung Hitze im Kopf, Nerven
jämmerlich alteriert.

Auch die Magennerven?“ forſchte Wilden
ſo ernſt als möglich.

„Ja, leider Gottes auch die. Es gibt
Heilige, wiſſen Sie, die man nur in der
höchſten Not anruft.“

„Und zu einem ſolchen haben Sie Jhre
Zuflucht genommen lachte Wilden.

„Bitte, lachen Sie nicht, Kam'rad. Sache
war ſehr ernſt. Urſache unbekannt Kitth
war außer ſich vor Angſt.

„Ja, da heißt es unbedingt ein paar
Tage ſtrenge Diät halten,“ nickte Wilden,
einen Stuhl an das Lager ſchiebend

„Gnädige Frau

„Tue ich auch, Kam'rad, habe heute
noch nichts genoſſen als ein ganz kleines
Beefſteak

„Mit einem Ei doch,“ fiel Wilden ein.
„Natürlich, mit einem ganz kleinen Ei.“
„Und getrunken haben Sie nichts dazu
„Bloß ein Glas Rotwein.“
„Das iſt allerdings wenig und läßt auf

ein ſtarkes Uebelbefinden ſchließen. Nun,
hoffentlich geht es bald vorüber.“

„Hoffentlich,“ ächzte Frieſen, die Jronie,
welche in den Worten des Andern lag, voll
ſtändig überſehend. „Hätte Sie ohnedies
nicht herbemüht, aber wenn ich mal was im
Kopfe hab

„Was, im Kopfe?“
„Na, eine Jdee, was ſonſt. Jch will

nämlich der naiven Welt ein Schauſpiel
geben, wie Möchten Sie ſo charmant
ſein und mir von dem Tiſchchen dort eine
Zigarette nebſt dazugehörigem Beſteck herüber
langen e

„Mit Vergnügen, aber wird es Jhnen
nicht

„Keine Spur. Bitte bedienen Sie ſich
doch auch. Man arbeitet noch einmal ſo
leicht im Geiſt. wenn es paff, paff
famoſes Kraut, was in ſo hübſchen
blauen Ringeln vor einem aufwallte“

„Gewiß,“ beſtätigte Wilden, behaglich die
Beine ausſtreckend. „Was alſo iſt das für
ein Projekt, bei dem Sie meine Mitarbeiter
ſchaft wünſchen

„Ein phänomenales, ſage ich Jhnen.
Denken Sie, ich Habe die Abſicht, auf meinem
„Jntimen Theater eine Oper aufzuführen.“
Wilden ſtarrte ihn ſprachlos an. „Ein noch
unbekannter aber ſehr tüchtiger Komponiſt

„Woher wiſſen Sie, daß er tüchtig iſte“
„Weil er es mir ſelbſt geſagt hat.
Ah ſo. Weiter bikte.
„Der von meinen dramatiſchen Be

„ſtrebungen Wind bekommen haben muß
fuhr Frieſen etwas gereizt fort, „überbrachte
mir neulich die Partitur einer reizenden ein
aktigen Oper, erbot ſich, die Mühe des Ein
ſtudierens, des Dirigierens ſowie die Be
ſchaffung einer niedlichen Orcheſtermuſik ganz
allein zu übernehmen und verſicherte mir,
daß die Aufführung an Glanz der Leiſtung
hinter der Hofoper nicht zurückſtehen werde
Schließlich gingen wir die Geſchichte zu
ſammen durch, ich erlaubte mir einige Be
merkungen, welche von dem Komponiſten ſehr
beifällig

„Aber ſoviel ich weiß. ſind Sie ja gar
nicht muſikaliſch,“ warf Wilden aufs höchſte
amüſiert ein.

„Natürlich nicht. Na, ſo was läßt man
die Leute doch nicht merken

„Nun und dann e fragte Wilden laut
„Dann bat er mich inſtändig
„Ah, gewiß ein armer Teufels“
„Einer der ärmſten Sorte, wie es ſchien

Jch brachte es daher auch nicht übers Herz,
ihm eine Bitte rundweg abzuſchlagen, und
das um ſo weniger als mir ſein Vorſchlag
mehr und mehr gefiel, ſondern behielt mir
Bedenkzeit offen. Das Famoſe an der Sache
iſt nämlich der Umſtand daß eigentlich bloß
zwei Hauptrollen da ſind. Einige neben
ſächliche Partien, ſowie ein kleiner Damen
chor ſind leicht zu bewältigen.“

„Und darf man fragen, wer dieſe zwei
Hauptrollen ſingen wird

„Sie und die Ried.“
Wilden zuckte mit keiner Wimper.
„Was, das ſchmeichelt Jhnen?“ lächelte

Jrieſen.

„Jm Gegenteil platzte Wilden los, ich
bat nur in Gedanken Fräulein von Ried
ſchnell um Verzeihung für die Zumutung,
ſich mit mir vereint am Podium zu denken.

„Bah, Sie haben doch einen ganz präch
tigen Bariton.“

„O ja. Nur ſinge ich, wie der Vogel
ſingt, ohne richtigen Anſatz, mit einem
Wort: ohne Schulung

„Das zu korrigieren iſt Sache des Diri
genten.“

„Armer Dirigent! und glauben Sie denn,
daß eine Künſtlerin wie Fräulein von Ried
ſich herabwürdigen wird, unter einem Häuf
lein kläglicher Dilettanten aufzutreten?“

„Fräulein von Ried iſt nicht ſtolz.
„Zugegeben, das iſt jedoch kein Grund

Er ſtand auf, wie um ſich zu verabſchieden.
Frieſen hielt ihn am Aermel feſt.

„Aergern Sie mich doch nicht, ſondern ent
ledigen Sie ſich lieber mit gebührender
Kollegialität meines Auftrags, den ich in
folge meines Unwohlſeins nicht ſelbſt aus
zuführen imſtande bin. Jch entſende Sie
hiermit feierlich mitſamt der Partitur zu
Fräulein von Ried, damit Sie in meinem
Namen mit ihr darüber ſprechen. Jhr ſeid
Beide muſikaliſch, während ich

„Es tut mir leid, allein
„Sie wollen nicht Hm. Jſt es am

Ende ein Verbot von Jhrer Frau Ge
mahlin, welches Sie bindet?“ ſpöttelte Frieſen.

Wilden ſchüttelte den Kopf. „Das gewiß
nicht. Aber fruchtloſe Miſſionen ſind nicht
mein Fall, und dies hier iſt eine fruchtloſe
Miſſion.

„Wer ſagt das? Erſt verſichern, ehe
man urteilt. Bitte Kam'rad, tun Sie mir
den Gefallen. Die Mühe iſt doch wahr
haftig nicht ſo groß, na, und es gibt wohl
auch noch ſchlimmere Dinge unter der Sonne,
nd ein Beſuch bei dem reizenden Bühnen
in

Wilden überlegte Schließlich was ging's
ihn an, wenn Frieſen ſich um jeden Preis
blamieren wollte Meinetwegen,“ ſagte er
nach einer Pauſe, „ich will den Stein von
Jhrem Herzen wälzen und Jhre Angelegen
heit beſorgen, obwohl ich über das Reſultat
keine Minute im Zweifel bin.

„Bravo, bravo,“ jubelte Frieſen, „wußte
ja, daß ich mich in Jhnen nicht täuſchen
würde. Wie ſagt nur Baumbach ſo famos

Du langer Engel Gabriel, geh', mach'
dich auf die Sohlen Prächtig, was

„Baumbach läßt für die Ehre höflich
danken. Das Verdienſt trifft nicht ihn,
ſondern Heine S

„Wahrhaftige Häkte auf Baumbach ge
ſchworen. Nicht wahr und jetzt

„Ja, ja, ich gehe ſchon,“ lachte Wilden.
„Baldige Beſſerung!“

Fräulein von Ried war glücklicherweiſe
zu Hauſe, als Wilden anläutete. Sie empfing
ihn mit ihrem gewohnten liebenswürdigen
Lächeln. Dennoch erſchien ſie ihm verändert
Etwas ſeltſam Traumhaftes lag über ihrem
Weſen während ſie ſprach, und die großen
dunklen Augen ſchweiften oft wie in plötz
licher Suche nach etwas Unſichtbarem fernab.

Sie ſind zZerſtreut, Fräulein Lola,“
neckte Wilden, die üblichen Erkundigungs
phraſen nach dem gegenſeitigen Befinden fäh

abbrechend. SSie faltete die Hände im Schoß und
ſah ihn an mit einem tiefen ungausſprech
lichen Blick. „Glauben Sie an Wunder,
Herr von Wilden

Fortſetzung folgt.



Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis 3u 12 Jahren) das Stück 30 Pfennig
r

I. Sportanzug für Mädchen von 15- 17 Jahren. Er ſetzt ſich aus einem Runder Strohhut mit Chinébandgarnitur. Weicher Ledergürtel. Fig. 1-8 be
ſtaubgrauen Panamarock und einer weißen Leinenbluſe zuſammen. Der in zeichnen den Schnitt des Kleides. Es ſind ſämtliche Teile in doppelter Stoff
Glockenform geſchnittene Rock bleibt futterlos. An ihm iſt die Vorderbahn in lage mit Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden. Man gebraucht zur An
eine in halber Höhe feſtgeſteppte Doppelquetſchfalte gelegt. Vorn ſeitlich iſt unter fertigung etwa 2 m Leinen von 80 em Breite, und 3 m doppelt breiten
dieſer der Druckknopfverſchluß angebracht. Breiter, durchſteppter Randſaum. Panama.
Die Bluſe iſt in den Vorderteilen in je drei Fältchen geſteppt. Den Umlege 2. Einfacher Haus oder Sportanzug für Mädchen von 15-17 Jahren.
kragen, die Stulpen der halblangen Bauſchärmel und die Mittelfalte mit durch Weißes Leinen wurde zum Rock, Punktbatiſt zur Bluſe verarbeitet. Der oben
geknöpften Perlmutterknöpfen verzieren ſchmale Batiſtköpfchen. Seidenkrawatte. leicht eingereihte Rock ſetzt ſich aus wenig geſchrägten Bahnen zuſammen. Jhn

4. Rüchkanſicht
zu Abb.

5. Rückanſicht
zu Abb. 2.

I. Sportanzug für Mädchen von 15- 17 Jahren. Kock mit vorderer Doppelquetſchfalte. (Siehe Schnitt I und Kückanſicht Abb. 4) 2. Kkinfacher Haus
oder Sportamzug für Mädchen von 15- 17 Jahren. Saltelbluſe aus gepunktetem Waſchſtoff. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 5. 3. Kieler Makroſen

anzug für Knaben von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt III.
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ü i e i i 4 em breite Säume ab. Die has lat6. Badeanzug aus gemuſtertem Perkal für Mädchen von 10-12 Jahren ſchließen unten drei etwa e Die das lar
t i in kurze Fältchen geſteppten-Bluſenteile ergänzt ein ghundtei(Fiehe Schnitt V zum Anzug und Schnitt VI zu den Schnhen.) ſteppter Sattel. Knopfſchluß unter der Mittelfalte. e

Bündchenärmel. Waſch Umlegekragen mit Bandſchſere He
ſchmuck über dem aus dem Bluſenſtoff gearbe neide
Stehkragen. Nach Fig. 9—15 ſchneide man die es
in doppelter Stofflage. Man gebraucht zur Anfeſ 6.
etwa 4 m weißes Leinen und 25, m Punktbat ſattel

7. Badeanzug aus Purpurkattun für Mädchen
von 8— 10 Jahren. (Siehe Schnitt IV).

8. Badeanzug für Mädchen von
6 7 Jahren.

3. Kieler Matroſenanzug
für Knaben von 6--8 Jah
ren. Weißes und blaues
Leinen iſt zu dem Anzuge
verarbeitet worden. Er ſetzt
ſich aus vielen Teilen zuſam
men. Buchſtaben bezeichnen
an dieſen die Nähte. Die ohne
Schüulternaht zu arbeitende
Bluſe iſt mit Stoffbruch in
der vorderen und hinteren
Mitte nach Fig. 16 zu 13. Praßhtiſehes Kleid mit Spitzenlah für Mädchen von ren
ſchneiden. An ſeiner langen Keformſtil für Mädchen von 14—16 Jahren. (Siehe n Kü
Seite wird das Teil bis zum von 14—16 Jahre Schnitt
Buchſtaben b zuſammengenäht.
Der oben enkſtandene Schlitz bildet das Armloch.
In dieſes werden die nach unten etwas abge
ſchrägten Aermel eingenäht. Ein kleiner Untertritt
für die Knöpfe iſt ihnen angeſchnitten worden.
Durch einen bis n verlängerten Querſchnitt wird
das kleine Halsloch vergrößert. Hier wird der
kleine Zwickel Fig. 24 von m bis o eingeſteppt.
Auf den vom Halsloch bis i eingeſchnittenen Schlitz
wird das unten etwas abgerundete vordere Auf
lägeteil Fig. 23 geſteppt. Fig. 21 und 22, an
den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben zu
ſammengeſetzt, bilden den Kragen. Nach Fig. 19
und 20 iſt der Vorder- und Rückenlatz zu
ſchneiden. Er wird mit Schülterknopfſchluß verſehen.

Badehnt en.

12. 29. Keformkleid mit Unterziehbluſe für Mädchen von 8-10 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rück Kückanſicht Rückanſicht 19. Achtteilige Bademühe für Mädchen antof
anſicht 10. Feſtkleid für Mädchen von 3-10 Jahren. (Siehe Schnitt LITund Rückanſichtle.) zu Abb. 9. zu Abb. 10. von 8 2 Jahren. (Siehe Schnitt VIT.) Kinde
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b. Die has lange, aus dem kürzeren vorderen und dem längeren hinteren Teil beſtehende Beinklei ſtändit ein ühundteil Fig. 27. Von a bis b wird es oben an den Seitenrand des e eher de e We
alte. intereu, mit Schnürlöchern verſehenen kurzen Einſchnitt wird das Ergänzungsteil Fig. 28 unkergeſteppt Das vor

n e en wen Fig. u e Linie mit Futter zu verſehen. Matroſenhut Mangearbchneide ſän offlage mit Beachtung des i i ſchüS re von e Boe und blaues nr Anſerh 6. Badeanzug für Mädchen von 10--12 Jahren. Geblümter Perkal wurde da i ißunkhn hate aus doppeltem Stoff iſt die oben eingereihte Hemdbluſenform r ehe rn r et S
Beinvolants, die Aermel, den Matroſen
kragen von doppeltem Stoff und den glatt
bezogeten Gürtel. Gummibadekappe. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 34- 40 in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Muſters. Es ſind zur
Anfertigung 2 2 m Perkal erforderlich.

Badeſchuhe für Mädchen von 8— 14
Jahren. Sie werden aus Segelleinen oder
Drell gearbeitet. An die innen mit Stoff

16. e 18Rückanſicht Rückanſtcht Kückanſicht
zu Abb. 13. zu Abb. 14 zu Abb. 15

23. Einfaches Kleid aus Waſchſtoff mit halblangen
Bauſchärmeln für Mädchen von 14—16 Jahren.

(Siehe Schnitt V und Rückanſicht.)

hen von ren (Siehe Schnitt VII und Kückanſicht Abb. 16. 14 Feſtkleid im
Siehe Sind Kückanſicht Abb. 17.) 15. Kleid ans kariertem Stoff für Mädchen
z Jahre Schnitt X und KRückanſicht Abb. 18.)

bekleidete Sohle von Strohgeflecht wird ringsherum
das obere Schuhteil feſt angenäht. Es wird mit
ſchmalem Band eingefaßt und mit Bindebändern
um das Fußgelenk gebunden. Etwa m Stoff
iſt zur Anfertigung erforderlich.

7. Badeanzug aus Purpurkattun für Mädchen
von 8— 10 Jahren. Er iſt in Hemdhoſenform zu
geſchnitten. Dieſe wird oben etngereiht und zwiſchen
die mit weißem Garn in Stielſtich verzierte Paſſe
von doppeltem Stoff geſteppt. Geſtickte Langetten
als Außenrand des Aermelvolants und des vor
deren Paſſenſtreifens. Linksſeitiger Schulter und
Seitenſchluß. Weiße Steppblenden auf dem Gürtel
und den unteren Beinrändern. Die Badekappe
aus geblümtem Gummiſtoff wird am beſten in

Badehut fen. einſchlägigen Geſchäften fertig gekauft. Die Figuren
29 33 bezeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche
Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs zu ſchneiden ſind. Man gebraucht
Zur Anfertigung etwa 25 m Purpurkattun von
75 cm Breite.

8. Badeanzug
für Mädchen von
6 7 Jahren. Der
in Kittelform mit
Volanthöschen geſchnit
tene Anzug beſteht aus
rotem Punktkattun.

Ausgebogter Kragen,
und n von weißem

chirting mit Börtchen oder 22. Praktiſcher Jackettanzug für Mädchen von 14 24. Schulkleid mit Faltenrock für MädchZierſtichen beſetzt. Puffärmel bis 16 Jahreu. (Siehr Schnitt X und Rückanſicht. von Jahren. (Siehe San rſchen Wantoſeln für

II. inder.



Kindermode

mit Köpfchenabſchluß. Glatter Gürtel.
Badekappe aus Gummiſtoff.

H. Reformkleid mit Unterziehbluſe
für Mädchen von 8— 10 Jahren.
Zu dieſem leichten, ſommerlichen Kleid
chen kann beliebig leichter Woll oder
auch Waſchſtoff verarbeitet werden.
Dem kurzen, leibchenartigen Paſſenteil
ſind die Aermel mit angeſchnitten.
Daran ſchließt ſich der Hängerteil aus
Quetſchfalten. Einfarbige, zu dem
karierten Stoff paſſende Blenden be
ſetzen ihn über dem un
teren Randſaum. Sie
ſchließen auch das Paſſen
teil und die Aermel ab.
Die Unterziehbluſe aus
weißem Batiſt hat
Rückenknopfſchluß er

halten. Das Halsloch
und die Aermel ſind ein
gereiht. Glatter Steh
kragen. Die den Schnitt
bezeichenden Figuren 65
bis 70 ſind in doppel
ter Stofflage mit Be
achtung der Karoſtellung
zu ſchneiden. Man ge
braucht zur Anfertigung
des Hängers etwa 2 m
doppelt breiten karierten

und m einfarbigen
Stoff. Für die Bluſe
genügen 2 m Batiſt.

10. Feſtkleid für Mäd
chen von 8- 10 Jahren.
Wollener Muſſelin oder
Batiſt in jeder beliebigen
Farbe kann dazu ver
arbeitet werden. An
das aus geraden Stoff
bahnen gewonnene, in

Quetſchfalten gelegte
Röckchen ſind die Ueber
bluſenteile unter einem
Stoffgürtel feſt ange
ſteppt. Sie beſtehen aus
latzartigen Teilen. Ein
hinten gerader, vorn ge
ſchlitzter und ausgezackter
Kragen legt ſich auf das
mit Schlitzeinſchnitt ver

ſehene Vorderteil.
Schmale Spitzen um
geben ſämtliche Außen
ränder der Ueberbluſe.
Die Unterziehbluſe kann
entweder aus dem Klei

h

Die nächſte Wummer
enthält neue praktiſche

n Handarbeiten

h ä
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Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung
etwa m Spitzenſtoff in einfacher
Breite, m doppelt breiter Tüll zu
Aermeln, ferner ungefähr 15 m Spitze
dazu erforderlich. Zu dem Hänger ge
braucht man etwa 5 m Stoff von
1,30 m Breite. Für die Rockſäume iſt
der Stoff beim Zuſchneiden 25 30 cm
länger zu ſchneiden.

15. Kleid aus kariertem Stoff für
Mädchen von 14—16 Jahren. Weiß
und blau karierter Voile iſt dazu ver
arbeitet worden. Taffetblenden beleben
ihn. Der wenig geſchrägte Rock iſt

oben dicht eingereiht.
Taftblenden umgeben ihn
unten und bilden den

Abſchluß der über
Vorder und Rücken
teile in Falten gelegten
und etwas gekreuzten
Ueberbluſe. Leichtfaltiger
Gürtel. Die darunterge
zögene Bluſe aus weißen
Batiſt zeigt Bauſchärmel
Die langen Stulpen, der
Vorder und Rückenlatz
mit hinten ſchließendem
Stehkragen ſind von
Querſäumchenſtoff gear
beitet worden. Fig. 64
bezeichnet den Ueber
bluſenſchnitt. Für die
Unterziehbluſe iſt jeder
gut ſitzende einfache
Bluſenſchnitt zu ver
wenden. Man gebraucht
zür Anfertigung des
Kleides etwa 5 m doppelt
breiten Voile und 2 m
Taffet.

19. Achtteilige Bade
mütze ſür Mädchen von
8— 12 Jahren. Gepunk
teter Gummiſtoff bildet
ihr Material. Acht nach
Fig. 43 zu ſchneidende

Teile ſind mit ein
farbigem Vorſtoß
zuſammengefaßt.

Unten wird ein Zug
ſaunt, durch welchen

Gummiband hin
durchgeleitet iſt, feſt
geſteppt. Ponpons

auf der oberen
Mitte. Zur Anfer

tigung iſt ungefähr mderſtoff oder aus weißem 60 em breiter Stoff erBatiſt gearbeit werden.
Säumchen verzieren die 25. Weißes Waſchkleid für jnnge Mädchen. (Rückanſicht 26. Sommerkleid aus Alpakka e

Vorder und Rückenteile, für junge Mädchen. (Rückanſicht.) 20. Badehut fürdie Stulpen und die Mädchen. Er iſt ausMitte der Bauſchärmel. Man hat ſämtliche Säume geblümtem Gummiſtoff gearbeitet worden. Rotes
vor dem Zuſchneiden der Bluſe in den Stoff zu Wollband bildet die Einfaſſung und auch dienähen. Den Schnitt des Kleides bezeichnen Fig. 21 Verzierung. Jn einſchlägigen Geſchäften iſt er
bis 78. Es ſind ſämtliche Teile in doppelter Stoff käuflich zu haben.n nnd des Jadenlaufs zu ſchneiden. 21. Badepantoffeln für Kinder. Von Frottier

m Wiſch en e r nnd n ſie e en en 5 iſt nur lohnend, wenn kleinere Stoffreſte, Sohlenm Je e e e u. dergl. vorhanden ſind und verwendet werdenblaues Samtband und weißer Spihenſtoff ſind dazu ſollen. Andernfalls kauft man ſie in einſchlägigen
J Geſchäſten für wenig Geldverarbeit worden. Der wenig geſchrägte, futterloſe

Rock iſt oben in Fältchen geſteppt. Die Bluſe zeigt 22. Praktiſcher Jackettanzug für Mädchen von
einen Doppelkragen mit Blenden und Knopfabſchluß. 12 14 Jahren. Einſarbig blauer und grau mit

blau karierter Wollſtoff iſt dazu verarbeitet worden.Ueber dieſen legt ſich eine Mittelfalte. Den zierlich
gezackten Ausſchnitt derſelben ſchließt Samtband ab Aus dem letzteren wurde der aus geraden Bahnen

in Pliſſeefalten gelegte, füßfreie Rock gebildet. ErSpitzeneinſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen.
Auch die Mittelſalte wird in der hinteren Mitte ge bleibt futterlos. Die Falten ſind bis unter Hüfthöhe
hakt. Futterleibchen mit Vorderſchluß Keulenärmel feſtgeſteppt. Das kurze Jackett iſt im Rücken mit ſe
mit Bleudenabſchluß. Weicher Ledergürtel. Den einem Seitenteil gearbeitet. Karierter Stoff belegt

den Schalkragen und die Aufſchläge der KeulenSchnitt bezeichnen Fig. 44 55. Seine ſämtlichen
Teile ſind in doppelter Stofflage mit Beachtung des ärmel. Treſſe iſt den Außenrändern aufgeſteppt. Ein

reihiger Knopfſchluß. Helles Seidenfutter. WeichesFadenlaufs zu ſchneiden. Man gebraucht etwa 5 m
doppelt breiten Alpakka und m Spitzenſtoff dazu Leinenzwiſchenfütter in der erſten Hälfte des Vorder

14. Feſtkleid im Reformſtil für Mädchen von rändes, im Kragen und in den Aermelaufſchlägen.
Runder Strohhut mit BlütenkranzGarnitur. Man1416 Jahren Das Material kann aus weich
ſchneide die das Jackett bezeichnenden Figuren infallendem Voile, Eoliennes oder auch aus Batiſt be

ſtehen. Gleichgetönte Taffetblenden in altgriechiſchem doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlauſs.
Es ſind zur Anfertigung ungefähr 3 m doppeltMuſter bilden die Garnitur. Die oben eingereihte

Hängerförm ſchließen unten drei breite Säume ab. breiter, karierter und 19 m einfarbiger Wollſtoff
Die ſchmale garnierte Sattele und Armlochblende erforderlich. Außerdem 3 m Treſſe und 3 m
wird feſt daran n en Seidenſchnur und Quaſten Seidenfutter.an den nach vorn hinübergelegten Pattenteilen. Die ortſt elUnterziehbluſe aus Spitzen mit hinten ſchließendem S legekgen Wochen d dent
Stehlragen wird durch halblange, duftige Aermel mit
übereinanderfallenden Spitzenvolants ergänzt. Man 27. Puraktiſches Bluſenkleid mit vierechkigem Hals
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Fig. 56 63 ausſchnitt für Mädchen von 10 12 Jahren. (Siehe
ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Schnitt XIV.)



Sächſiſch- Chüringſche Hausfrau
Benuhe den Augenblick, aber bleibe

nicht am Augenblick hängen.
ieviel hängt oft von der raſch ent
ſchloſſenen Ausnutzung eines einzigen
Augenblicks, einer ſich darbietenden

guten Gelegenheit ab. Treibt dich dein beſſeres
Jch, die gute, innere Stimme an, zuzugreifen,
ſo zögere nicht. Blitzſchnell kann die Möglich
keit zu guter Tat und nutzbringendem Wort
dahin ſein. Du ſiehſt ihr mit Bedauern nach
und kannſt ſie nicht mehr zurückrufen. Gilt es
ſo, jeden Augenblick entſchloſſen zu ergreifen,
um mit Goethe zu reden „unermüdlich
das Gute zu ſchaffen,“ ſo wäre es andererſeits
durchaus verkehrt, den Augenblick feſthalten zu
wollen nach der Loſung Fauſts: „Verweile
doch, du biſt ſo ſchön!“ Denn es iſt doch an ſich
ſchon unmöglich, den Augenblick, der mit der
nächſten Sekunde zur Vergangenheit wird, als
bleibenden Beſitz zu ergreifen. Freue dich in
der Erinnerung der ſchönen Augenblicke, aber
gräme dich nicht über ihren unwiederbringlichen
Verluſt. Du wirſt ſonſt ein Weltſchmerzler
und büßeſt deine Schaffensfreudigkeit in

Tony.
Novelle von Fritz Funke.

Schluß.
Hatte er Schulden Gut, heut bezahlte Frank sen.

auch die.
„Haſt du Schulden, mein Junge?“ fragte er

ſanft. „Dann ſag's ruhig. Jch drücke mal ein Auge
zu. Und auf zwanzig Mark noch obendrein ſoll mir's
auch ſchließlich nicht ankommen.“

Dabei langte er in das Mittelfach eins
zwei drei Goldfüchſe wurden ſichtbar.

Das war zu viel für Frank jun.! Schulden
hatte er keine; aber die gute Gelegenheit, ſich mal
etwas Beſonderes geſtatten zu können

„Papa, du biſt doch ein Goldkerl, diesmal ſogar
in des Wortes wahrſtem Sinne,“ ſagte er ſtrahlend
und ſtreckte die Hand nach den Goldſtücken aus.

„Gemach!“ Frank seno. ſtreckte ebenfalls die
Hand aus und zog die Goldſtücke langſam, aber ſicher
wieder zurück. Die Goldfüchſe ſpendiere ich nur,
wenn du mich für den heutigen Abend nicht ſtörſt

„Papa!“
„Ja, mein Junge, nur dann.

abſolute Ruhe haben
„Jch ich werde auf mein Zimmer gehen.
„Nüur wenn du heute fortgehſt, ganz fortgehſt,

mein Junge, bekommſt du das Geld. Verſtanden 2“
„Aber Papa! Was ſuchſt du nur darunter, daß

du mich heute durchaus aus dem Hauſe haben willſt 2“
„Und was ſuchſt du darunker, daß du heute,

trotz des gefüllten Portemonnaies, zu Hauſe bleiben
willſt, mein Sohn

Nun ſah der Sohn ein der Vater wollte
ihn fort haben, weil Tony kam.

Jn ihm tobte ein Kampf. Entweder das Geld

Jch will heute

auf dem Tiſch oder Tony! Das Geld war

Vernspr. 2347. Beste Bezugsquelle

ihm verloren, wenn er heute nicht zugriff. Tony
konnte er ja ſchließlich auch an einem andern Tage
wiederſehent,

Aber heute bot ſich gerade ſo eine ſchöne Ge
legenheit zu einem ungezwungenen Beiſammenſein
Vielleicht ſchon gar zu einer Ausſprache Noch nie
war Tony hiergeweſen; nun ſie endlich einmal mit
dem Vater kam, ſollte er fort. Wenn er nur nicht
ſo verliebt, ſo unſinnig verliebt in das Mädel wäre.

Nein, er ging nicht. Mochten lieber die Gold
ſtücke gehen.

Verſtohlen zog er die Uhr. Schon acht? Und
um halb acht ſpäteſtens hatten ſie hier ſein wollen.

Ob Tonh überhaupt nicht mehr kam
Frank jun. zog ſein Taſchentuch und fuhr ſich

über die erhitzte Stirn. Das war ja eine verteufelte
Lage, in der er hier ſteckte.

Wieder liebäugelte er mit dem gelben Gold auf
dem Tiſche

Da ſchlug es auch acht von dem Kamin.
Frank sen. fuhr zuſammen.

„Schon acht Ja, was iſt denn das Wie
kommt denn das

Er blickte auf ſeine Taſchenuhr, ſchüttelte den
Kopf und drückte dann auf den Knopf an der Wand.

Frau Bertram erſchien
„Sagen Sie, liebe Bertram,“ begann Frank sen.

nicht ohne einige Unruhe, iſt denn niemand gekommen
in dieſer Zeit

„He kommen N. ein
Wie ſchwer der guten alten Frau die Lüge

wurde! Sie ſah aus wie das böſe Gewiſſen ſelber
als ihr Herr ſie mit einem ſcharfen Blick muſterte.

„Nicht Wirklich nicht 2“
N zNeinPauſe.

„Frau Bertram,“ ſagte jetzt Frank sen und
ſtand auf. „Sie lügen!“

„Herr Frank!“
„Sie lügen, ſage ich!
„Sie wiſſen e82“

vollends verraten
Frank sen lachte. Aber es klang drohend.
„Sprechen Sie jetzt die Wahrheit,“ ſagte er, „die

volle Wahrheit. Jch weiß übrigens alles Jch habe
Sie beobachtet.

Der alte Trick half. Die arme Sünderin geſtand
Ach Gott, Herr Frank ſchelten Sie nicht.

Ich hab doch bloß doch bloß ein Unglück ver
hüten wollen, als ich vorhin aufgepaßt hab' und den
Herrſchaften geſagt, es täte Herrn Frank ſehr leid,
aber leider fühle er ſich nicht wohl und könne niemand
empfangen Und der junge Herr wäre fortgegangen,
habe ich geſagt und

„Was haben Sie geſagt
„Ja und und da ſind die Herrſchaften

dann wieder gegangen.“
Frank sen. und Frank jun. ſahen ſich an. Hatte

die alte Frau den Verſtand verloren
„Altchen,“ rief Frank jun. und ſprang auf.

„Sind Sie krank? Iſt Jhnen nicht gut? Papa,“
wandte er ſich an den Vater, ſie war vorhin ſchon
ſo ſeltſam

„Garnicht ſeltſam!“ ſchrie da aber die alte Frau
unter heftigem Schluchzen. „Gar nicht ſeltſam, bloß
unglücklich darüber, daß Sie ſich beide in ein Mädchen,
in die Tony, verliebt haben

Wasr

Jch weiß es.
Nun hatte ſie ſich

Fernspr. 2347.
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Frank sen. und Frank jun. prallten Zurück.
Dann ſahen ſie ſich an.

„Na ja, es iſt doch ſol Sie haben s mir doch
beide erzählt erſt Sie Und nachher Sie! Das
konnt' doch nicht gut ablaufen; das mußte ja ein
Unglück geben

„Junge,“ ſagte Frank sen. wie erſtarrt, „Junge,
iſt das wahr? Wollteſt du auch die Tony
heiraten Du auch

„Wollteſt du denn, Papa?
„Ja,“ ſagte Frank en. ſtill.
Da ſchwieg der Sohn.
„Es iſt doch am beſten ſo,“ wiederholte die alte

Frau. Und nachdem ſie noch einen Blick auf die
beiden ſchweigenden Männer geworfen hatte ging ſie
beruhigt hinaus.

Eine ganze Weile noch blieb es ſtill im Zimmer.
Frank I endlich war es, der das Schweigen brach

Bapa
Frank sen. ſah auf. Und in ſeinen Augen lag

ein ſeltſamer Ausdruck. War es Bitterkeit oder Weh
„Ja ja, mein Junge,“ ſagte er und nickte dazu

ich weiß ſchon, was du willſt ich weiß ſchon
„Aber di hatteſt ſie doch auch lieb, Papa
„Das hatte ich Frank sen. legte langſam

die Hand über die Augen.
Wieder war es eine kleine Zeit ſtill. Stumm

ſah Frank jun. auf ſeinen Vater. Es war etwas in
ihm, was ihn hintrieb zu dem Manne, der dort ſaß
und ſo ruhig und gefaßt ſeinen Schmerz niederrang,
einen Schmerz, den auch er ſpürte, genau ſo ſpürte.
Und dieſer gleiche Schmerz, noch mehr aber die gleiche
Liebe machte ihn jetzt zum Freund und Kameraden
des Vaters, führte die beiden Männer noch näher
zuſammen.

Er ſprang auf und trat an ſeine Seite. „Und
nun, Papa?“

„Nimm ſie dir, mein Sohn, nimm ſie dir. Jch
wußte ja nicht, daß ſie daß ſie dich ſo ermuntert
hat, daß du die feſte Hoffnung

„Aber das iſt's ja, Papa, das iſt's ja. Du
bringſt mich da auf etwas, woran ich tatſächlich noch
nicht gedacht habe. Wenn du auf den Gedanken ge
kommen biſt, daß ſie dich mag, dann kann Tony
eben unmöglich für mich eine ſolche Neigung haben,
wie ich bisher annahm unmöglich! das wird uns
nichts, Papa dir nichts und mir nichts

Und Frank jun. warf ſich in ſeinen Stuhl; nun
erſt brach der ganze Schmerz dieſer Erkenntnis un
geſtüm hervor. Und wie vorhin der Sohn auf den
Vater, ſo blickte jetzt der Vater auf den Sohn
ſtumm erſchüttert. Dann erhob ſich Frank sen.
und legte ſeine Hand auf die Schulter ſeines Sohnes,
der das Geſicht in den Händen vergraben hatte.

„Trag's tapfer, Junge, du biſt ja noch jung
du mußt's überwinden. Jch muß es auch

Frank jun. hob den Kopf. Und als er den
andern anſah und in deſſen Zügen dasſelbe las, was
ihn bewegte zu dieſer Stunde, fühlte er ſein eigenes
Leid kleiner werden.

Seine Hand faßte nach der, die noch auf ſeiner
Schulter lag

„Wir waren ſchon immer eins, Papa nach
dieſer Stunde aber ſind wir's, glaube ich, unlöslich
geworden

Frank sen. umſchloß die Hand ſeines Sohnes
mit feſtem Druck.

„Ja, mein Junge,“ ſagte er ſchlicht.

hat aber vorherſcheut da

Jn jedem Haushalt ſollte deshalb eine
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10 Sächſiſch-Shüringſche Hausfrau

(Zum Bilde auf der erſten Um
ſchlagſeite.)

Einer der reizendſten Teile des ſüd
kichen Tirol entrollt ſich auf unſerem
Bilde dem Auge des Beſchauers. Es
ſind nicht die wilden ungaſtlichen
Bergpartien, die uns einen Begriff von
den Gefahren und ſchauervollen Ge
heimniſſen des Hochgebirges geben und
uns die Schrecken, denen hier der ver
irrte Wanderer ausgeſetzt iſt, mit
empfinden laſſen. Unſer Bild hat
vielmehr, trotz des großzügigen und
mächtigen Landſchaftscharakters, etwas
ungemein Liebliches und Freundliches.
Cortina d'Ampezzo, das reizende Tiroler
Dorf, der beliebte Aufenthaltsort vieler
Sommerreiſender, liegt im Ampezzotale,
das rings von den Dolomiter Bergen
umgeben iſt. Der Monte Criſtallo
3199 m, Sorapiß 3229 m, Tofanga
3241 m und der Antelao 3263 m
werden von hier aus häufig beſtiegen.
Corting beſitzt, ſeinem reichen Fremden
zuſpruch zu genügen, auch zahlreiche
Hotels und Villen. Nordöſtlich führt
eine Straße über den Paß Tre Croect,
der ebenfalls ein viel beſuchtes Hotel
beſitzt, und den Miſurinaſee, gleichfalls
mit Hotel, nach Schluderbach.

Hauswirkſchaft.
Welche Nahrnungsmittel haben

wir umſonſt? Gibt es ſolche über
haupt e Gewiß, aber um ſie zu er
langen, müſſen wir aus der Großſtadt
hinaus in die freie Natur. Wir wandern
im Frühjahr über Wieſen und ſammeln
die bekannten Kräuter: Sauerampfer,
Schafgarbe, Gänſeblümchen, Wegerich,
Löwenzahn, Erdbeerblätter zur ebenſo
bekannten Frühlingsſuppe. Vom Sauer
ampfer nehmen wir gleich etwas mehr
und kochen davon ein Sauerampfer
gemüſe oder auch eine Sauce. Sind
die Wieſen grüner und die Blätter
größer, ſo ſammeln wir die gefiederten
Blättchen der Schafgarbe zum huſten
ſtillenden Tee. Die Löwenzahnblätter
und beſonders die Blattrippen ergeben

bereitet wird. Ein anderes Mal ziehen
wir alte Glacéehandſchuhe an und
ſammeln junge Brenneſſeln. Dieſelben
werden zurechtgemacht, abgewellt, da ſie
ſonſt ſehr ſtreng ſchinecken, und wie
Spinat zubereitet. Unterdes fangen
die Bäume an zu blühen, und wenn
wir durch Dorfſtraßen gehen, ſehen wir
manchen Akazienbaum, dem wir ein
paar Blütenkrauben rauben dürfen ſie
werden durch Eierkuchenteig gezogen
und ſchnell gebacken. Auch ein paar
herrenloſe Hollunderſträucher ſehen wir
und pflücken uns ein paar Dolden, die
in Milch gelegt werden. Dieſe ſo
genannte „Fliedermilch“ mögen die
Kinder mit Zucker ſehr gern. Nun
kommt der Sommer und liefert Beeren
am Feld und Waldrande. Die Erd
beeren, Blaubeeren, Preißelbeeren,
Himbeeren, vor allem aber die Pilze.
Letztere ſind am ergiebigſten, denn ſie
wachſen faſt überall, nud in jedem

Likören

ſündeſten Nahrungsmittel. Zur Be
reitung der verſchiedenartigſten Bäcke
reien iſt er ebenſo beliebt, wie zur
Bereitung von Honigwein, Met,
Honigbier und den verſchiedenſten

en. Selbſt in der Medizin hat
er ſich wiederholt als ein gar treffliches
Mittel erwieſen, gegen katarrhaliſche
Erſcheinungen ganz beſonders Für
die Verdauung wirkt er, zum Frühſtück
genoſſen, ganz vorzüglich. Eine ſchmack
hafte Zuſammenſtellung ergibt ſich aus
Honig mit Haferflocken. Man träufelt
auf einen Teller mit Brei reichlich
Honig und gießt über das ganzeheiße
Milch. Dies iſt ein ſehr nahrhaftes
und leicht verdauliches Frühſtück. Zu
einer Salbe vermiſcht, wirkt Honig bei
Entzündungen und Geſchwülſten wahr
haft wunderbar, auch als kosmetiſches
Mittel iſt er ſehr beliebt geworden.
Beim Einkauf von Honig iſt es rat
ſam, recht vorſichtig zu ſein, nur zu

Suyatol Naarfarhe

Dunkelbraun, Schwarz.
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Sommermonat ſind welche zu haben
Freilich muß man ſie kennen, aber ein
gutes Pilzbuch gibt die nötigen Finger
zeige Naht der Herbſt, ſo findet man
außer andern Pilzſorten im Walde
noch Brombeeren (Brombeermarmelade
iſt ausgezeichnet), Hollunderbeeren, aus
denen wir uns Saft kochen, und Hage
bütten. Letztere geben eine köſtliche
Suppe und, eingelegt, ein angenehmes
Kompott. Die zurückbleibenden Kerne
werfe man nicht fort, ſondern trockne
ſie; ſie liefern für den Winter einen
ſehr geſunden und wohlſchmeckenden
Tee Jm Spätherbſt oder gar Anfang
des Wintes finden wir im Walde noch
die Schlehe, die auch eine vielſeitige
Verwendung hat, am meiſten dient ſie
zu Schlehenlikör.

Verwendung des Honigs.
Wenige Produkte der Natur dürfte es
geben, die eine ſo vielſeitige Ver
wendung finden, wie der Honig. Vor
allem iſt er einer der beſten und ge

leicht wird man betrogen und kauft
ſolchen, der mit Sirup, mit Zuckerſaft
oder gar mit Mehl verſetzt iſt. Reiner
Honig verzuckert nach einiger Zeit und
wird dick. Jn warmes Waſſer geſtellt
wird er dann bald wieder dünnſlüſſig.

Sonntag Weinſuppe; Taubenfrikaſſee
mit Maltakartoffeln; Flammeri mit
Stachelbeeren.

Montag Grünkernſuppe; deutſche
Beeſſteaks mit Spargelgemüſe.

Dienstag: Erbſenſüppe; Lauch mit
Roſinen oder Zwetſchen, Bratwurſt.

Mittwoch Haferſuppe; große Bohnen
mit Bauchſpeck.

Donnerstag Obſtſuppe;, Blumen
kohl mit Schnitzel.

Freitag Bohnenſuppe; Pfannkuchen
mit Kartoffelſalat.

Sonnabend Graupenſuppe;
mit Senfſauce und Kartoffeln.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Reismehlſuppe. Sauer

braten mit Sahnebeiguß, geſchmorten
Zwiebeln, Salat, Salzkartoffeln.
Grüne Stachelbeeren mit Zucker ge
kocht. KKäſeſpeiſe von weißem
Käſe mit Vanillebeiguß.

Montag Grünkernſüppe. Ragout
vom Sauerbraten mit Gurken, den
übrigen Zwiebeln und Fruchtgelee.

Kartoffelbrei. Radieschen und
Grahambrot mit Butter.

Dienstag Kalte Milchſuppe mit
Eiern. Backfiſche (grüne Heringe)
mit Kartoffelſalat und Gurkengemüſe
aus eingemachten Zuckergurken.
Dazu gebackene Bällchen von übrig
gebliebenem Kartoffelbrei. Käſe
tablettchen aus Steinbuſcher Käſe.

Mittwoch: Suppe von geſchoſſenem
Sälat. Eierklöße mit geſchmorten

Eier

Stachelbeeren Schinken und
Bechamelkartoffeln.

Donnerstag Fleiſchbrühe, mit
Maggis gekörnter Fleiſchbriihe her
geſtellt. Kalbsbrieschen, gebacken,
Nudeln und geſchmorte Backpflaumen.

Freitag: Bierſuppe mit Hering.
Spargel und gebratene Leberſcheiben.

Zitronencreme.

Sonnabend Hagebüttenſuppe.
Deutſches Beefſteak mit Bratkartoffeln
und Kopfſalat. Hummerbeinchen.

Käſeſpeiſe mit Vanillen-
ſauce. Drei Stücke Weißkäſe (Quark)
werden im Reibenapf mit Liter ſüßer
Sahne klar gerührt, dann drei Eigelb
dazügegeben, feingewiegter Zitronat,
ausgeſteinte Roſinen, Korinthen und
Zucker nach Bedarf dazu. Dann mit
weiterer Sahne und etwas Butter ſo
ſchmeidig rühren daß es wie Schlag
ſahne ausſieht. 7—8 Blatt weiße
aufgelöſte Gelatine darunter ziehen
und ein wenig Oettkers Vanillin.einen Salat, der wie Blattſalat zu

Käſe franko Nachn. Herm. Franz,
Dampfkäſerei, Förderſtedt. [1509
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J BiId302(40 em, inkl. elegankem Karton in tadelloſer Ausführung voll
ſtändig gratis erhält jeder bei Beſtellung von

12 Piſit-attsilder
Kabinett 2altbilder

12 Biſitt-Glanzbilder
Kabinett-Hkanzbilder 2u h. 4.90

Günſtige Gelegenheit für Konſirmanden und Schulßinder.

Ktelier Samson S Co.,
nur Breiteweg 168, zwiſchen Schönceck und Ulrichſtraße

Probebilder bereitwilligſt
Däglich auch Sonntags von 9— 2 gebffnet.

k. 4.00
Z. 8.00

2 k. 1.90

ſle1s

Man achte genau auf Firma und Adrefſe!

Hochfeine edte
I IIKanarien-Vögel
gebe ich preiswert ab.

e Roller w. 8 bis 15 M.
Prämiiert mit tsas

über 500 Ehrenpreisen.
F. R. Genhlert,

Magdeburg, Endelſtraßze

OAlauener- Wäsche Stickerei,
Aur Alte Markt 28, I rechts. [I443
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 an. Ganze
Ausſtaktungen ſchnell, ſauber und billig.

Zönfopfe und fertigt n S 1744
aMax Fritzsehe, alen
heilt d. sehStotte rnunter Garantie

C. Buchholz, Hannover C. 2. Nord r 14.

Zur Saison tenonfektion, ſämtliche Wäſcheartißel uſw.
pe2zialitäte Sächſiſche Gardinen von

70 Sfg. an bis zu den beſten Genres. [1490
Auf Wünſch Teilzahlung ohne Preisaufſchlag

Fr. Gronau, Jakobſtraße 4, I.
I jenfong-Essenz, à Dtz. M. 180 A. 2,30,

Wiener u. Wunderbalsam, Angsh. Lebens
Rssenz, Kaiser u. Morisons- Fillen, Bleieh-
tueſitpultver, FHechten- in. Krätzonsalbe, Zahn-
tröpfen, Opodeldoc, Wurmenels liet. äusserst
H. Häössrich, Lichtenhain b. Ober weiß. i. Taür.

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenlen

Ausſtattung für 1671

von 2 an bis 25 ſowie
alle Haararbeiten empfiehlt

Begtaurateure und Private.
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Dann in Glasſchalen ſchütten, kalt
ſtellen und mit kalter Vanilleſauce
ſervieren.

Käſetablettchen aus Stein
buſcher Käſe. Der Steinbuſcher iſt
ein weicher, ziemlich fetter Käſe, den
man zu den Tablettchen mit etwas
Sahne verrührt, mit Salz, Pfeffer
etwas geſtoßenem Jngwer und Salz
würzt und feinrührt, dann auf geröſtete
Kaſtenbrotſchnitten aufſtreicht, mit
Semmelbröſeln beſtreut, Zerlaſſene
Butter darüber gibt und im Bratofen
hellgelb bäckt: heiß auftragen.

*Suppe von geſchoſſenem
Salat. Die ſchon etwas harten
Blätter und Strünke von altgewordenem
Salat wäſcht man ſauber ab, kocht ſie
in Salzwaſſer weich, und wiegt ſie wie
Spinat. Jn einem Suppentopf hat
man von Maggis gekörnter Fleiſchbrühe
einen Eßlöffel voll in heißem Waſſer
aufgelöſt und mitButtermehl angeſchwitzt.
Drei Sardellen, eine kleine Zwiebel,
etwa noch nötiges Salz und der Salat
werden hineingetan, ſo viel heißes
Waſſer Zugegoſſen, als man etwa
Suppe zu haben wünſcht, gut durch
gekocht, durch ein Sieb geſtrichen, mit
zwei Dottern abgerührt und aufgetragen.
Semmelwürfel dazu apart ſervieren.

*Hummerbeinchen. Dies kleine
Backwerk wird aus Hagebuttenmark
vder Marmelade, in Ermangelung aus
Erdbeermarmelade hergeſtellt. Man
nimmt 250 Marmelade, vermiſcht
ſie mit 450 s Mehl, dem zu Schnee
geſchlagenen Weißen und dem abgeklärten
Dotter von 3—4 Eiern, und rührt
alles gut durch, dann mangelt man
den Teig aus oder formt mit der
Hand kleine Stengel, ganz dünn, be
pinſelt ſie mit in Tomatenſaft gefärbter
Butter und bäckt ſie raſch in Schmalz
gar. Sie müſſen ſo dünn wie kleine
Zigaretten ſein. Lo— 8.

Sommerfriſchen.

Erholungshäuſer für unbe
mittelte Mädchen bzw. weniger
bemittelte Damen. Havelberg
„Am Dom“, Tagespreis 1,50
2. Kloſter Rühn bei Bützow in
Mecklenburg Schwerin Tagespreis
1,50 bei vierwöchentlichem Auf
enthalt 40 3. Schloß Stedten bei
Biſchleben, Bezirk Erfurt, Tagespreis
1,50. bei vierwöchentlichem Aufenthalt
40 Jn Voßfeld bei Gr. Varchow
in Mecklenburg Schwerin (Tagespreis

ſind bis zum 1. September alle
Plätze beſetzt. 5. Damenheim in
Radebeul bei Dresden, Kaiſer Friedrich
Allee 23, Tagespreis 3 bis 3,50
6. Bodeheim in Altenbrak bei Blanken
burg im Harz. Tagespreis 3-4
Die Hauptbedingungen für eine wirk
liche Exholung. gute Verxpflegung,
eingehende perſönliche Fürſorge ünd
Anſchluß an Gleichgeſtellte, ſind hier
erfüllkt, daneben befriedigt die Lage
aller Heime auch weitergehende An
ſprüche hinſichtlich landwirtſchaftlicher
Schönheit, ſtärkender Wald und Berg

luft. Proſpekte für ſämtliche Heime
zu haben im Bureau des Vereins
zur Fürſorge für die weibliche Jugend
oder im Bureau des Verbandes
evangeliſcher Jungfrauenvereine“, Berlin
N. Dieckſtr. 17. Meldungen ſind
an die Vorſteherin des betreffenden
Heims zu richten.

Verfüge nicht ſo ohne weiteres
über deinen Gaſt! Es iſt nicht
genug für eine Hausfrau, die Anſpruch
auf den Ruf einer guten Wirtin macht,
daß ſie ſich Gäſte einladet. Sie muß
ſich auch um ſie bekümmern und Rück
ſicht auf ſie nehmen, z. B. was ihren
Geſchmack im Eſſen anbetrifft; ihren
Gewohnheiten und kleinen Neigungen
muß ſie entgegenkommen und über
haupt ihr Heim ſo gemütlich wie nur
möglich geſtalten, damit man ſich recht
behaglich bei ihr fühle. Sie überlegt
ſich wohl auch, was zu des Gaſtes
beſonderer Unterhaltung dienen könne:
im Sommer plant ſie Partien, und
im Winter will ſie ihn ins Theater
führen oder Muſeen und ſonſtige
Sehenswürdigkeiten mit ihm beſuchen.
Da geſchieht es denn aus lauter gutem
Willen leicht, daß über den Hausbeſuch
und ſeine Zeit ganz und gar verfügt
wird. Er muß eben mit, denn die
Höflichkeit verbietet ihm etwas zu
ſagen. Ob nun gerade das was man
mit ihm vorhat, auch ſeinen eigenen
Plänen entſpricht und ihm überhaupt
paßt, kommt meiſt garnicht in Frage So
war ich einmal vier Tage in Dresden
eingeladen. Den erſten Tag gingen
wir in die Sächſiſche Schweiz, den
nächſten, an dem ich mich von den
Anſtrengungen erholen wollte, ſaß ich

ich wußte nicht wie auf dem
Dampfer nach Meißen und bewunderte
dort pflichtſchuldigſft den Dom, die
Albrechtsburg und die Porzellan
manufaktur. Von einer weiteren
Partie nach Räcknitz und dem Beſuch
der verſchiedenen Muſeen und Kirchen
an den letzten beiden Tagen will ich
lieber ſchweigen. Sie ſtehen mir aber
in ſchrecklicher Erinnerung. Die Sitte
in England, wo die Gäſte in großen
Häuſern ihre Wirte eigentlich nur
während der Mahlzeiten zu ſehen be
kommen und ſonſt ganz ſich ſelbſt
überlaſſen bleiben, will ich nun nicht
etwa befürworten. Es gibt ja noch
ein Mittelding zwiſchen dieſem und
jenen Man mache ſeinem Beſuch
doch verſchiedene Vorſchläge, ſtelle ihm
aber die Ausführung derſelben ganz
anheim und zeige ihm auch Bereit
willigkeit, falls er unſere Begleitung
wünſcht. Daun fühlt ſich der Haus
gaſt beſtimmt wohl; er kann ja tun
und laſſen was er will, und die Wirte
haben die Gewißheit, für ſeine Unter
haltung nach Kräften geſorgt zu
haben, ohne daß er in ſeinen eigenen
Wünſchen dadurch behindert wurde.

krankheit auf.

Garken.
Etwas über das Gießen. Das

Gießen gehört zu den hauptſächlichſten
Sommerarbeiten im Garten. Es iſt
daher angebracht, einmal im Zu
ſammenhang ein paar Worte darüber
zu ſagen. Das Darauflosgießen
richtet oft mehr Schaden als Nutzen
an. Ehe wir nun über nutzbringendes
Gießen reden, wollen wir uns einmal
die Frage vorlegen Warum gießen
wir denn eigentlich Nun, die gärtne
riſchen Kulturpflanzen ſind ſehr an
ſpruchsvoll. Sie ſind nicht daran
gewöhnt, erſt lange in tieferen Boden
ſchichten nach Feuchtigkeit zu ſuchen.
Das wollen ſie alles fein bequem
haben. Andererſeits braucht gerade die
Mehrzahl der Gartengewächſe ſo ge
waltige Waſſermengen, da ſie bis zu
95 Waſſer enthalten. Es liegt
aber auch in unſerm Jntereſſe, für
Waſſer zu ſorgen, denn nur bei ge
nügendem Vorhandenſein desſelben
geht das Wachstum flott von ſtatten,
und wir erhalten zarte Gemüſe. Jn
folge Wachstumsſtockungen werden ſie
dagegen hart und holzig. Wann und
wie oft ſoll gegoſſen werden Zu
nächſt ſcheiden die Monate November
bis März völlig aus. Ein leichter
ſandiger, durchläſſiger, warmer Boden,
warme Witterung und ſtark waſſer
zehrende Gemüſe bedingen ein häufigeres

Wäſſern als ein ſchwerer äher,
humushaltiger, undurchläſſiger Boden
kühle, regneriſche Witterung und ſchwach
waſſerzehrende Gemüſe Man darf
ſich aber nicht durch das Anſchauen
der Oberfläche der Beete täuſchen
laſſen. Für uns iſt Bedingung, daß
auch im Wurzelbereich der Pflanzen
nachgeſehen wird. Wir ſcharren alſo
nach, und iſt der Boden dann etwa
6 em unter der Oberfläche noch hübſch
ſeucht, ſo gießen wir nicht, obſchon die
Oberfläche trocken ausſah. Umgekehrt
dürfen wir uns beim Gießen nicht
damit begnügen, die Beetoberfläche zu
durchfeuchten. Das Gießen hat nur dann
Wert, wenn eine Schicht von mindeſtens
6 em gewäſſert iſt. Daher lieber
weniger oft, aber durchdringend gießen
Es darf nie bei vollen Sonnenſchein
gegoſſen werden, denn ſonſt erfährt der
von der Sonne zu ſtark erwärmte
Boden eine zu plötzliche Abkühlung,
die Pflanze erkältet ſich durch
zu ſtarke Verdunſtung, es treten
Wachstumsſtockungen und Flecken

Um dies zu vermeiden,
wird man ein für allemal nür morgens
und abends gießen, ſo daß etwa die
Stunden von 10 Uhr bis 5 Uhr aus
geſchloſſen ſind. Da man im Früh
jahr und Herbſt noch viel unter kalten
Kächten zu leiden hat, empfiehlt es

ſich, in dieſen Zeiten nur morgens zu
gießen Man kann mit Brauſe und
Rohr gießen. Erſtere wendet man bei
Flachwurzlern, die ihre Wurzeln dicht
unter der Oberfläche ausbreiten, und
bei Pflanzen mit großem Blattwerk,
das wir recht üppig erzielen wollen,

an, letzteres bei Tiefwurzlern, Frucht
und Wurzelgemüſen. Beim Gießen
mit dem Rohr hat man wohl acht zu
geben, daß die Wurzeln nicht abge
ſchlämmt werden. Wo dies geſchehen
iſt wieder anzuhäufeln. Bei ſtark
waſſerbedürftigen Gemüſen vereinfacht
man das Gießen, indem man auf dem
Beet Rillen oder Löcher macht und
dahinein Waſſer gießt. Der Boden
erhält dadurch mehr Waſſer und zwar
in rieferen Schichten, und das Abfließen
des Waſſers vom Beet bzw. das Ver
ſchlämmen der Oberfläche, läßt ſich
vermeiden. In bezug auf die Waſſer
mengen gilt das Obengeſagte Man
gibt ſoviel Waſſer, daß der Boden
mindeſtens 6 em tief gut durchfeuchtet
iſt. Bei Flachwurzlern mag dieſe
Schicht ſtets genügen, bei Tiefwurzkern
gieße man ſtärker. Was das Gieß
waſſer anbetrifft, ſo ſoll dasſelbe der
Einwirkung der friſchen Luft zugäng
lich geweſen ſein. Daher läßt man
Brunnen, Quell und Leitungswaſſer
in Fäſſern abſtehen, damit es durch
lüftet wixd und Luftwärme annimmt
Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß,
wer nicht regelmäßig gießen kann,
dasſelbe überhaupt laſſen ſoll und
daß mit dem Gießen auch fleißige
Bodenverbeſſerung (Durchlüftung, Be
reicherung an Humus, Hacken) Hand
in Hand gehen muß. H. Je V. St

Muſik.
Zwei Ferienkurſe für Schul

geſanglehrer, Chordirigenten und
Muſiklehrer finden in Arolſen, der reizend
gelegenen Reſidenzſtadt des Fürſten
tums Waldeck, ſtatt und zwar vom
15. Juli bis Auguſt und vom
10. bis 29. Auguſt. Jeder Kurſus
umfaßt 18 Stunden Gehörbildung,
18 Stunden VomBlattSingen, ſechs
Stunden Schulgeſangsmethodik, ſechs
Stunden Muſikdiktat, ſechs Stunden
Harmonielehre. Honorar 25 Die
Kurſe ſtehen unter Leitung des be
kannten Muſikpädagogen Max Battke
Berlin. Weitere Auskunft erteilt Herr
Profeſſor E. SchmidtArolſen.

Pereine.
Der Verein ehemaliger Kolo

mnialtruppen veranſtaltete kürzlich im
„Konzerthauſe“ in der Leipziger Straße
zum Beſten der aus unſern Kolonien
zurückgekehrten hilfsbedürftigen Krieger
ein großes Konzert. Wir freuen uns,
daß auch auf dieſem Gebiete der Wohl
tätigkeitsſinn der Magdeburger die
ſchönſte Früchte zeitigt.

Der Ausſchuß für Ferien
wanderungen wird in den Sommer
und Herbſtferien wieder Schüler und
Schülerinnenwanderungen ausführen
laſſen. Geplant ſind viertägige Touren
durch den Harz (Thale-Goslar), durch
den El und Huh Neuhaldensleben
bis Halberſtadt), durch den Fläming
(Loburg bis Deſſau), vom Kyffhäuſer
durch den Südharz. Eine dreitägige
Tour iſt durch die Letzlinger Heide

Nach Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders Geberhaften

Drkrankungen, leistet die rühmlichst bekannte

Cisemdomatose
neu, in flüssiger Porm, die vortrefſlichsten

e Dienste.Erhaltlich in Apotheken und Drogerien.
1468

Von dem, was beſonders unſere Frauenwelt intereſſiert

von Feſten und von Trauerformen, von Toiletteſorgen, Tafelſchmuck,
vom Vorſtellen und Handküſſen und vielem anderen handelt das Buch

Etikfette- Plaudereien von Euſtachins Graf Pilati,
elegant gebunden Mk. 3, (8,60 Kr.).

Die Umgangsformen der allerbeſten Geſellſchaft ſind hierin

niedergelegt, das Buch eignet ſich daher wie kaum ein

anderes als treffliches Gelegenheitsgeſchenk.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des

Betrages auch portofrei vom Verlage.
Deutſches Arnck u. Verlagshaus, G. m. b. H., Berlin 9V., Lindenſir. 26.
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geplant. Die Koſten für die erſten und Seife mit warmem Waſſer und ahen in den Harz belaufen mit einer Bürſte ſcheuert man den Graphologiſcher Sriefkaſten Ratsel u EoCe,
ſich für Bahnfahrt, warmes Abendbrot,
Nachtlager und Morgenkaffee auf
I. für die übrigen Touren auf
7—8 ausſchließlich Taſchengeld.
Würdigen und bedürſtigen Knaben
und Mädchen der Volksſchulen kann
aus Mitteln des Ausſchuſſes ein Zu
ſchuß zu den Reiſekoſten gewährt werden.
Zu einer Harzwandergruppe werden
nicht mehr als 16, zu einer andern
nicht über 20 Kinder zugelaſſen. An
meldungen zu den Reiſen werden in
den Schulen entgegengenommen.

Fragen.
W. J. 48: ch bin18 Jahre und habe verſchwindend kleine

Augenbrauen, volle und dunkle würde
ich für mein Geſicht reizend finden.
Weiß vielleicht eine freundliche Leſerin,
wie ich das Wachstum derſelben
fördere 2“

229. Frau K. T. „Da ich große
Vorliebe für geflochtene Gürtel habe,
aber nicht weiß, wie ich ſie ſelbſt an
fertige möchte ich mich an die lieben
Mitleſerinnen wenden, ob mir vielleicht
jeinand Anleitung dazu geben kann.“

230. Walli W. I8: „IJch möchte
ſo gerne radeln, bin aber bleichſüchtig.
Weiß vielleicht jemand aus Erfahrung,
vb das Radfahren in dieſem Falle
ſchädlich wirkt? Mein Bruder radelt
ſelbſt ſehr viel, will aber durchaus
nicht, daß ich ihm auf ſeinen Touren
folge. Leider bin ich nun im Zweifel
darüber, ob er dies aus Beſorgnis
um meine Geſundheit nicht zugibt,
oder ob er befürchtet, ich könnte hinter
irgendein liebes Geheimnis kommen.

Antworten.
An Loniſe Neumann. (Frage 217

n Nr. 223.) Holen Sie ſich für
5 5 graue Salbe aus der Apotheke
und reiben den Kopf tüchtig damit
ein vor dem Schlafengehen. Iſt dies
geſchehen, ſo binden Sie den Kopf
mit einem Tuche feſt zuſammen. Am

Kopf wieder rein. So werden Sie es
am andren Abend wohl noch einmal
machen müſſen, denn nach zwei Tagen
hatte ich bei meinem Kinde Erfolg.

M.

Den Ströhhut müſſen Sie in
Seifen war mit einer Bürſte ſcheutern,
dann tüchtig ſpülen. Wenn er nicht
mehr tropft, muß er geſchwefelt werden,
auf dieſe Weiſe erhält der Hut ſein
früheres Ausſehen. M.

An W. 18. Frage 215 in
Nr. 223.) Da haben Sie wieder
mal das Malheur, welches Kaffee
kränzchen und mütterliche Freundinnen
manchmal anrichten; bevor die mütter
liche Beraterin Jhnen mit ihrer ein
balſamierten Aeſthetik die Köpſchen ver
drehre, wußten Sie wahrlich nicht, daß
es ein ſinnliches Vergehen ſei, in den
Armen eines flotten Tänzers nach den
Klängen Straußſcher Walzer der Göttin
Derpſichore zu huldigen. Dem Tanz
huldigen wilde Völker ſowohl, als alle
kultivterten Menſchen, und iſt es nicht
auch ein ſchöner Anblick, ein flottes,
tänzendes Paar Zu ſehen Jhrer
mütterlichen Freundin iſt wohl nicht
zu helfen. Jch ſtelle ſie mir vor
verbittert, altfüngferlich, unnahbar auf
ſtolzer Höhe thronend ſie hat wohl
nie oder ſelten getanzt, eine freudeleere
Jugend hinter ſich. Wenn man jung
iſt, tanzt man gern und findet in der
Umfaſſung durch Männerarme nichts,
was Sinnlichkeit erregt. Männer ſind
nicht ſo ſchlimm, ich tanze noch heute
gern mit dem meinigen und denke dabei
gern zurück an die Zeit, wo ich kaum
der Tanzſtunde entwachſen, zum erſten
Male und dann ſo manches liebe Mal
mit ihm tanzte. Fröhliche Jugend
zeit, flimmernde Bälle bleiben ein
ſchönes Pfand der Erinnerung. Nur
Schmutzfinken werden im Tanz etwas
die Sittlichkeit. Gefährdendes finden,
aber dem „Reinen iſt alles rein
Darum tanzen Sie luſtig und ſlott
weiter, freuen Sie ſich, ſo lange Sie
es noch können, laſſen Sie ſich nicht
durch verſchrobene Anſchauungen harm
loſe Freuden vergällen, es wird Sie
alle von vernünftigen Menſchen kein

Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutnung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

An Klaus 1. Wie ich aus bei
liegender Schrift ſehe, iſt der Betreffende
ein Mann von Geiſt, beſitzt Energie
und wird es gewiß, was ſeinen Beruf
anbelangt, zu etwas Tüchtigem bringen.
Er hat auch Gemüt und Geduld, iſt
an ſich mehr beſcheiden zu nennen
und würde ich Jhnen raten, demſelben
Jhre Freundſchaft weiter zu ſchenken.
Er ſcheint auch freigibig und mehr für
ein gutes Leben zu ſein, aber durchaus
wieder nicht ein Verſchwender. Eine
kleine Frau könnte ihn glücklich machen,
doch dieſelbe darf ſeinen Langmut nicht
zu hart auf die Probe ſtellen, denn
bei aller Gutmütigkeit hat es doch
einmal ein Ende. Drum prüfet, wer
ſich ewig bindet, ob ſich das Herz zum
Herzen ſindet!

Die Spargelſaiſon hat eingeſetzt.
Während der Spargel im allgemeinen als
das edelſte und feinſte aller Gemüſe gilt,
iſt die ebenſo allgemein verbreitete Meinung
von den geſundheitlichen Vorzügen dieſes
delikaten Gemüſes aber, wie der Haus
doktor“, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe, in ſeiner neueſten
Nummer (961) ausführt, durchaus nicht
zutreffend. Jn der genannten Nummer
werden eine Anzahl Fälle mitgeteilt, wo
durch reichlichen Genuß von Spargel ſchwere
geſundheitliche Schädigungen eingetreten
ſind. Während dem Geſunden der Genuß
von Spargel unter Berückſichtigung des
indivi uell verſchiedenen Maßtzes des Zu
träglichen unbedenklich geſtattet iſt, haben
Perſonen, die für Lungen und Nieren
affektion oder für Waſſerſucht disponiert
ſind, alle Veranlaſſung, der Spargeltieb
haberei zu entſagen. Für dieſe iſt das
delikate Gemüſe geradezu Gift. Der
„Hausdoktor“, der wöchentlich erſcheint,
und für 1 vierteljährlich durch alle
Buchhandlungen und Poſtanſtalten bezogen
werden kann, iſt ein unſchätzbarer Ratgeber
für Haus und Familie; er berät in allen
Krankheitsfragen und vor allem in der
Kunſt, den Krankheiten vorzubeugen.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1 d

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 104.

Freiſchütz
Es erhielten den

I. Preis Fr. Eliſe Schröter Magde
burgW., Annaſtr. 2, II Schirm
in Werte von 15

2. Preis Margaretha Schucht, Paſſen
dorf, Bez. Halle, Halleſche Str. 3
(Gold waren im Werte von 10

3. Preis Fr. Emma Hahn, Hettſtedt,
Hadebornſtr. 41 (Seifen nach Wahl
im Werte von 3

4. Preis: Fr. H. Brehme, Mühlhauſen
i. Thür. Karlſtr 33 (eine Wachs
tuchdecke im Werte von 3

5. Preis Fr. verw. A. Leonhardt,
Jena, Lutherſtr. 68, III (Strumpf
waren im Werte von 3

Auflöſung
der Knackmandel 115

Riegel, Siegel, Tiegel, Ziegel.
Preiſe empfingen

Klarag Haun, Tangermünde, Lange
ſtraße 37.

Martha Tennſtedt, Hettſtedt, Kobers
berg 21.

Hans Grellmann, Weimar, Brenner
ſtraße 26.

Alfred Steinheuſer, Magdeburg Neu
ſtadt, Neuhaldenslebenerſtr. 30.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Allerlei.
Schniklmuſter KAlbum Weltſchnitt

Rapid Unter Benußung des obigen Albums
iſt es jeder Frau und jedem jungen Mädchen
ſofort möglich, die anzufertigende Garderobe
tadellos zuzuſchneiden und elegant ſitzend an
zufertigen Das zeitraubende und ſchwierige
Schnittzeichnen fällt ganz weg, da das Album
33 fertige Grundſchnitte für jede Figur paſſend
enthält. Deshalb ſet das Album allen Jnter
eſſenten aufs wärmſte empfohlen. Nähere
Auskunft wird erteilt in der „Syſtemattſchen
Ausbildüngsſchule für VBerufsſchneider“ von
Frau E. Schneider, Halle a. S., Forſter
ſtraße 36, I.folgenden Tage nimmt man Soda Vorwurf treffen. Olga Philipp (Eingang Weberſtraße)

Hündersehuhe

nur beste (nalitaken in grösgter Angwahl

Ed. Steinfeldtt,
Breiteweg 165,

im Hause Cafe Sachtleben,

T 1478 und
J

Woakobstr 88,
B. Rotekrebsstr.W

SprumpfStrickerei
Heinrich Zſigmond,

Magdeburg [17834
Kl. Mühlenſtr. 1, Tr.
Anſtricken von getragenen Strümpfen.
Verkauf v. Strumpfwaren z. Fabrikpretſen.

Hermann Alingenderg,

Sehoboladen und Zuchorwarontabril,

Magdeburg-Neustacdt,

Telephon 4371, [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee, War
zipan gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zaſfelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpretſen-
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

größeren Städten Deutſchlands.
S Magdeburg

Zerlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer63
Halberſtädterſtr. Seaunmontkſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebecherſtr. 35736,
Arndtkſtraße 17, Stkephansbrücke 30731
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. Tuübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

G. Haack, Stephansbrücke 8
empftehte Kindermäntel, er duntet,

Kleidchen, Schürzen u. Pöcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualitäten.
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1613

Hiegfriec Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von
Ausstattungen und Extra Bestellungen

so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe,
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

[1218

M

Unterricht im Wetßnahen und Zu
ſchneiden wird gründlich erteilt. Freite-
weg 236. III, Eingang BVahnhofſtraße. [1667

1239]

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striimpfe, Handschuhe.

rege gestrickte Knabenanziige,
Unterzeuge, Strickgavne

in nur bewährten Qualitäten. [1666



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg 21. Juni 1908.

Hurch Erſparnis d. Ladenmietke
in ich in der Lage, Damen, Herren u. Kinder

Hchuhwaren
konkurrenzlos billig abzugeben. [1630

Johanniskirchhof neben Ie, ptr.
Rabattmarken werden in Zahlung genommen.

Ungebleichter Nessel
mit blauen od. roten eingewebt. Strelfen,
asch- ung kochecht, wollstoffähntich,
f. La wntenniskleider u. Blüsen, Knaben-
anzüge, alle Wäschezwecke geeignet. es

Probe- Stück 10 m 4,80 I.
Mittweidaer Webwaren Niederlage

Inhab. Gustav Hothschilch Chemnitz i. 94,

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Molkkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bähn ohne Umladung

er

ReparaturensBeziige
Shnellsſens &blI-[ I

37 nenHreſfe be

Jetzt Breiteweg 146-
Filiale Breiteweg 261.

Haararbeiten billigſt beiWih el Ahlsthter
Zöpfe, Berücken, Anterlagen, alle

ine 228. W [157
ſisss

Dawen-ſostüme

elegant und einfach
kertigt billigst an

Marie Kramer
Modistin

Magdeburg
König Strasse 66

Eingang
Strassburger Strasse.

irre

Nhotographie!
Theo CIassens,

an 5 gegenüberAn alten Brücktor 3-4, vom Wilhelm Theater.
S EHochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

[1886

S ſ.D e ebeutsehland Fahrräder und Nähmaschinen
SeS preiswerte Qualitätsmmaschinen, S2 unbegrenzte Haltbarkeit u. Ieichtest. Lauf. S
2 5 Jahre GarantieS Je sind allen überlegen? SS

Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für Fahre geubengrtoſe, S

Nähmaschinen, Waffen, Uhren, Sport- u. photographische Artikel, SS Nüusiinstrumente sto. Preisliste gratis.S August Stukenbrolk, inbeck, S
55 Aeltestes und grösstes Spezialhaus für Vahrräder, Pneumatiks, Nähmaschinen. S
37 Verkaufsniederlage Oscar Lins, Magcdeburg, Königstr. 16, Nähe Königsbr.S für Fahrräder und Nähmaschinen werden zu hekannt 3Reparaturen billigen Preisen prompt u. gewissenhaft ausgeführt.

Vernickelung! EmaillieriangS Für Wiederverkäufer bilIigste Bezuigs grelle léss

geoeS Zahnersatz, Vmarbeit., Reparaturen e 8
e

2 Prfurt, im de 22 Plomben, Zahnziehen, Zähnere inigen,
6996056

z e ſowie Unterlagen, auch vonp ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u kaufe jederz. ausgekämmt-
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
Magdehburg, Serlinerstr., gegüb. d. Kirche

Die Wöttcherei von

Noritz Rersten,
oltkeſtraße 2,

e Böttcherwaren aller Art. Spezialität
Waſchgefäße uſw. n prompt und

billig. [1665

I Ideale Böste
erhält man durch Gebrauch von ärztlich
geprüft. hyg. Büsten-Wasser (Diskr. Vers.)
R. Freisleben, Dresden 1, Postpl. 5.
Probeflasehe gratis (20 Pfg. Porto. [30412

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs, eWäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

Fr. I. Prietz.Magdeburg Neuſtadt, Nahtwebeſte 34, a

Fr. M. Holborn.
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und Allein-Verkauf von

Garich's Konfektions-Bü

und

sten,

Preisliſte gratis.
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

HKnnahme von

I

8Steppdecken
werd. gefertigt Erfurt, Noſtitzſtr. 11, I.

Den und Kinder Kostiine,Jacketts u. Paletots auch Aende
rungen ſauber, ſchnell und billig. [1731
Hartmann, Erfurt, Michaelisſtr. 44, Hof II.

Straußfedern,
AKuthlumen,

Seidenhang
aus erſter Hand ver

kauft billigKarl in éni, Gotthard tſtt. 22

Altes Gold, Silber, Slatina, ſowie defekte
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Sreiſen [1722
Sr. Geiße, Goldſchit., Erfurt, Krämerbr. 10

Hanclarbeit
Zur Erlernung ſämtlicher Handarbeit, als:
Stricken monatlich 60 Häkeln monatlich 80
Sticken monatlich empfiehlt ſich beſtens
Handarbeits Asta Mann, e e

kehrerin

Aehtung!
Den geehrten Herrſchaften von Erfurt

zur Nachricht, daß ich mich hier als
Maſſeur niedergelaſſen habe. Uebernehme auch Nachtwachen, Einpackungen,

Abreibungen aller Art zu zivilen
Preiſen und bitte mein Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen. [748

Achtungsvoll

Otto Wengler, Maſſeur,
Erfurt, Johannesſtr. 75, II.

Richard Gorgags
vorm. Georg CIaassen. [Iö6b7

pedition lagerung Rollkührbetrioh

Jätliehe Pakeotfahrt zwischen ſtadt u. Vorställten

Möbel Transport
per Bahn ohne Vmladünse
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Vernspr. 3989.

Wundervolle en
volle Körperform durch
unf. ärztl. einpf. Nährpulver
„„Thilossia“ (geſetzl. geſch
preisgekr. Berlin 1904. Aller-
ſchnellſte Gewichtszunahnte.
Garant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra

1548

Depot und Verſand in
agdeb.: SohannisKpotheke, Johanitisbergſtr. 1(am Rathaus

Geſchäftsſtelle:e Halle Saale 53 Leipziger Straße 53
e

HKbonnements u. Inſeraten
e

r

und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Ksl.Tandgestüut Kreugz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde dern ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II
Uhr, Pienstag, Donnerstag und Sonntäs
Frei, andere Tage 50 Pfg. aitsser dieser
Zeit, on 11 1 UVhbr, T Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-Burg, Paradeplate Mittwoch u. Sonntag
Uhr bei fretem Eintritt, zu anderer

Zeit 50 Plg.
Städtisches Museum (in Aieh-

Amt), am grossen Berlin, geöttnet: Wochen-
tags 11-1 Uhr, Sonntags 1I1-2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl.4,
täglich 11——2 Uhr. Eintritt frei.

Anhatomisches und 2z00to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Pirektoriums zu
vesichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8 6. Kintritt frei.

UDniversitats-Bibliothele Frie-
Alichstrasse 50, Montag bis Wrettag 8-1
und 2—4. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgenlän disehen Gesellschaft, Wilhelm-
Strasse 36,87, täglich 12-—2.

Bibliothek der Kais, Leopold
Caroſ. deutschen Akaciemie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3 7.

Kunstgewerbe- Verein valz-
grafenstiasse 2, Sonntag 11 Mittwoch
und Freitag 8 e frei.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich III
frei.

Z2oologischer Garten Tiergarten-
Strasse, Dienstags, reitags und Sonntags
Künstler Konzerte Reiohhalt. Tierbestand
n Naturgebegen

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater
Gpern ind Schauspiele.
7 Ubr, Sonntags 3 und

Neues Theater, Gr. Uhiechstu. 8,
Operetten und e Wochentags
86 Dhbr, Sonntags 39, und 88 Uhr

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr Sonntags
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein
strasse 45. Spezialitaten- Theater mit erst-
Klassiger Spieſordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mittwochs und Sonntags 8 und 8 Uhr

Alte Bromenade,
Wochentags
Uhr.

Ruer- Anton
AmBahnhof- u. Riebeckplatz.
Nur feinste Speisen und Getränke-

J Von ttüh 7 bis nachts 2 Uhr. 4

Nacehkhilfe wird Frauen u. Mädchen,
welche für eigenen Be

darf ſchneidern wollen, tage und ſtünden
weiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus
bildungsſchule für Berufsſchneiderei
von Frau E- n Halle a. SForstsr Strasse 36, I. [1737

I AchtungHanddeuterin e eFrau Prietsch, 1508Halle a. S., Kleine Ulrichſtraße II.

W
(garanttert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 l. 6,00 koſtenfret überallhin.
Lahor. E. Walther Halle a. S. Stephanstr. 12.

Hi üſte bis zum feinſten Genre w. billig
garniert und umgarniert.

Paula VUhlig, Halle a. S., Ranniſche
ſtraße 8, II, Einaug Gr. Berlin. [1622

Sanator,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
saurer Bäder in Hauise, neu, filr
100 (ſtatt 120 mit allein Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. al
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten u

erregen

Auguſt Huke, Muſikwerke,

e Aufsehendie Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb 1534
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung
Reparaturen allerbilligſt.

Ammendorf (Saalkreis)
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Helsnlio nes Venhe!!

Vnentbehrlich für jeden e
ist dDann Waseh- Apparat

„KRaseh“
Patentamtlich geschützt. D. R. G. N.

Ersefzt die beste Dampf- Maschmasehine,

Fe Dirlesen, lena i. Thür
Preis 10 Mark.

2091

Perbenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, e
tismus, Geſchlecht und Hautkrankheiten,Unterletbs Magen, Darnmi, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
hetlbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg,
Bikkoriaſtraße 1, 2 Trp.

ZahnAtelier
Paul Puetseh
Kaiſerſtraße 13 (Ecke Wilhelmſtr.).

Ganze Gebiſſe und Erſatzteile in natür
licher Ausführung Umarbeitung nicht
paſſender Gebiſſe. Stiftzähne, Plombieren,
ſchmerzloſes Zahnziehen uſw. [158

Wilhelm Wrede
MagdeburgHauptbahnhof, Wiener

Telephon 2299 [1748
empfiehlt gut brennende Prima
GrudeKoks, Braunkohlen-Briketts.

Annahmestellen fürAſchersleben G. r
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp,
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl re Buch
handlung, Neueſtraße 3073t August Hopfer, en
Zerbſter Straße

Deſſau HKeinrich Buchholg, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhauſen: August
Eischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße

e Woéeber's Buchhandlung, Moltke
raße 6

Gotha Friedrich WenkK, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Talley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II. Friedrich
Kohne, Roßentränzchen 11.

Buch

Jeng: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller.

Jlmengu, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Magdeburg Sudenburg: W. Grothe,
Buchhandlung, Lutherſtr. 15.

Abonnements und Inserate:
Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza

A. Schoch Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H.: Toerstemann ſche
e t (Aug. Quenzel), Rautenſtraße 1Ohherelebenz ren Kriencke, Buch

handlung.

Quedlinburg Brust Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: KReinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck g. E.: Otto Linäner,
Magdeburg Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Staßfurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Eranzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachfg., Buch
handlung, Poſtſtraße 3.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Härz: Brnst Georg, Buch
handlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigersde Keinrich Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale:
Müller, Löbnitzmark 157.

Wolfenbüttel Otto Leue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſii: Gustav Hermann
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19

Zerbſt. B. Lupps's Hofbuchhandlung

Friedrich

Rollenwaschmaschine

„Reinwäscher“
D. R. G. M. 213 897

prämiiert mit goldenen und silbernen Medsaillen.

Das Zeste der Gegenwart.
Prospekte gratis.

Lietere die Masehine 8 Tage zur Probe.
Masehmaschinen- und Päoheroſlen fabril

0. Freydank
Zor bei Magdeburg

Viele Zeugnisse.

[1628

ilher d re in allen PreislagenIltes Gold ünd Silber hohe Preiſe öpfe dureet. e en e
Breiteweg 80-81, [1649Nax 6heek, Eingang Keihentenſrote

Reparaturen gut und billig.
Theaterfriſeur, [1621
Werlinerſtr. 16717.

Kunse für Weissnähen
und alle Handarbeitenwen von ehemaliger Schülerin aus Fräulein v n Jnſtitut vor und nachmittags

780erteilt Anmeldungen Krfüurt, Anger 78-79, III. E. Möller.

Wer bei Kaphensgst lauſt,
ſpart Geld!

Kleiderſtoſfe, Bettfedern,
Inlekts, [1654Gardinen u. Weißwaren

ötto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinol.
Karton 2 8 Kartons
5 2uk. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
öller, Berlin 695,Zorndorferſtraße 9.

S

oDamen,
welche das Zuſchneiden, Maßnehmen, Schnitt
zeichnen, ſowie das praktiſche Anfertigen ihrer
Garderobe ſowohl, wie auch für Beruf er
lernen möchten, erhalten gewiſſenhaften und
guten Unterricht bei billigſten Preiſen bei

Anna Pabst, Nodes-Robes,
Anger 32, I. Erfurt. Anger 32, J.
Daſelbſt werden Lehrmädch jederzeit angenom.
e

Kleine
Ceschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr und
Un kerrichts Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt

30 nur 25 el ringe Halsfrau“, Regierungſtraße

Privat Anzeigen
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Auzeigen von
Privattenten Aufitahme geſchäftliche Anzeigeir
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Liegeſportwagen zu kaufen geſucht.
Frau Rabe, Bnckauer Straße 20, I.

Zwei junge Herren wünſchen Damen
bekanntſchaft zwecks Radfahrtouren, Alter
17—18 Jahre Offerten unter „Alliance 2. 100*
hauptpoſtlagernd.

Waſchmaſchine, „Johns Volldampf“,
wenig gebraucht, preiswert zu verkaufen.
Friedrichſtadt, Brückſtr. 10, L.

s Pfennig
das Wort.

Slellen Amzeiger
t Million
Nuflage,

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S. Hamburg, Hannover, Köln,
Leipzig, Magdeburg und Umgebung. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW. Lindenſtraße 26.

Angebote
Gr per Juli zu drei Kindern vonJahren ein gebildetes Fräulein,
das plätten und nähen kann und ſich leichteren
Hausarbelten gern unterzieht. Frau Philipp
Helfferich, Neuſtadt a. Haardt. [1241
Suche für ſofort ein braves Kinderfränlein
S zu einem Jungen von zwei Jahren, das
auch im Hauſe etwas tätig iſt. Angebote
bitte an Frau Reif, Hofgut Beienheim bei
Friedberg, zu richten. [1317

ür meinen demnächſtigen Haushalt in
Friedenan Berlin ſuche ich ein Mädchen

gutbürgerlichen Herkommens für zwei Kinder,
drei und ein Jahr alt, das ſich neben dem
Dienſtmädchen in jedem Haushaltungszweige
eifrig betätigt. Jamilienanſchluß zugeſichert.
Strengſte Bedingung Sehr kinderlleb, eigen,
rührig und evangeliſcher Konfeſſion. Frau
Direktor Lehmann Kottbus l1297
Geſrnt zum I Juli Fräulein, bewandert

im Schuneidern, zu fünf Kindern von zwei
bis zehn Jahren. Frau Carola Thau, Klingen

thal in Sachſen [T329De einer Lehrerfamilie in einer mittleren

ein junges Mädchen freundliche Aufnahme zur
Erlernung des Haushalts. Vergütung nach
Uebereinkunfi. Offerten unter P. H. 1357 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26, erbeten.

Stadt Weſtfalens findet zum 1. Oktober

Mihen, durchaus brav, proper, fleißig,
für Privathaushalt bald geſucht, hoher

Lohn. Frau Emil Engels, Burſcheid imBergiſchen, Vietoriaſtraße 1348
dasG ſucht zum Auguſt tüchtiges Mädchen,

ſelbſtändig kocht und Hausarbeit über
Nür gute Zeugniſſe bitte zu richten

Brieg, Bezirk
[1346nimmt. ian Frau General von Brixen,

Breslau.

um baldigen Antritt ſüche erfahrene, ein
fache Stütze für meinen Haushalt mit

Land wirtſchaft. Dienſtmädchen vorhanden.
Frau Schönfeldt, Pyritz i. Pom., Bahner
Chauſſee 6. S [1349
Stüse für Logierhaus, die ſich vor keiner

Arbeit ſcheut, ſofort geſucht. Photographie
Gehaltsänſprüche erbittet Ebert, e
Strandſtraße- [13.Kohllertnnen finden koſtenloſe u

bet jähriger Verpflichtung hReiboldsgrün. [13.
Geh zum 1. Juli Stütze, erfahren im

Haus und Küche, ohne Familienanſchluß,
Lohn 200 oder mehr. Rechtsanwalt und
Notar Kothe, Königslutter. [1356

ütz. Geſucht wird aus guter Familte ein
Sehrmädchen, für gründliche Ausbildung

garantiert. Bitte ſchriftliche Offerten an
Kärl Henin, Bocholt, SpezialPutz, Weſtfalen

Suche für 1. Juli ein älteres, zuverläſſiges,
beſſeres Mädchen für Kilche und Haus.

2. Mädchen vorhanden. Mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen zu melden Frau Carl
Theéyſon, Chemnitz Beckerſeraße 20, T. [1831

Geyt nach Nordſeebad Borkum ein kinder
tiebes, junges Mädchen, ſchlicht um ſchlicht;

zur Beaufſichkigung und Pflege von vier
Kindern im Alter von 7—2 Jahren. Ange
uehme Stellung, beſonders geeignet für junge
Mädchen, welche Luftveränderung nötig Frau
Teerling, Nordſecbad Borkum, Villa Neptun, [280

Geſuche.
Suche für meine 19 jährige Tochter, di

eine Haushaltungsſchule beſucht hat,
Stellung in einer beſſeren, evangeliſchen
Familie mit Famtilienanſchluß, vehufs Erler
nung geſellſchaftlichen Benehmens. Evan
getiſche Pfarrerfamilie bevorzugt. Bare
Entſchädtgung nicht verlangt. Angebote unter
F. 1290 an „Fürs Haus e Lindenſtraße 26, erbeten.

die

Ein ſehr zuverläſſtge Kinderfrau mit beſten
Zeugnis aus ſehr feinem Haus ſucht zum

I. Juli Stellung bei einem Neugeboreneit,
auch wenns Zwillingskinder. Gehalt erwünſcht
40 pro Monat, freie Reiſe. Frau Unger.
Soltau, Landratsamt. 1353
Lehrertochter 18 Jahre alt, ſucht Stellung

in beſſerem Hauſe als Stütze und weiterer
Ausbildung im Haushalte, bei etwas Taſchen
geld. Wenn möglich Famlienanſchluß. Offerten
bitte H. K. 15 poſtlagernd Bublitz. 1333

räulein, 23 Jahre, ſucht Stellung als
Wäſchebeſchließerin. Offerten mit Gehalts

angabe erbeten an Auguſte Lichtenhahn,
Meiningen, Fiſchergaſſe 9. 1338
unge, gebildete Dame, 23 jährig, ſucht Auf
G nahme für die Sommermonate in gebildeter
Familie oder Penſtonshaus, um ſich im Haus
halt zu vervollkoinmnen See vbder Waldort
bevorzugt. Vollſtändiger Familienanſchluß
Bedingung, ohne gegenſeitige Vergütung
Gefüllige Offerten erbeten A. Z. 1908 häupt

junges Mädchen 24 Jahre,
kinderlieb, im Haushalt und Schneiderei

nicht unerfahren, ſucht baldigſt Stellung
Familienanſchluß erwünſcht. Land bevorzugt.
Offerten unter J. B., Hamburg 4, Bernhard
ſtraße 58, III rechts. [1358

in beſſeres
poſtlagernd Gotha. [1334
Juntges Mädchen, evangeltſch im Schneidern,V Plätten und ſonſt. häuslichen Arbeiten
nicht unerfahren, ſucht Stellung per 1. oder
ſpäter. Zweites Mädchen erwünſcht. Werte
Offerten mit Gehaltsangaben o
G. A. 1* Jeſſen, Bezirk Halle. 363

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden:Dorolhee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regiernngsſtr. 14, u. Halle a. S Lelvetgerſtr. 53ſür alles übrige: D
Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg
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